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AUS  MEINER  S ICHT  . . .

Hermann Greylinger
Tel. 531-26/3772

Österreich ist anders ge-
worden. Wir haben mit 

Dingen zu leben gelernt, die 
wir uns vorher nicht einmal 
mit größter Phantasie hät-
ten vorstellen können. Es 
wurde der Begriff der „neu-
en Normalität“ geprägt und 
dass die „alte Normalität“ 
nicht zurückkommen werde. 
Da müssen die Alarmsirenen 
heulen! Viele, auch ich, ver-
treten zu diesem Begriff  ei-
ne klare Meinung: „Was neu 
ist, ist nicht normal und was 
normal ist, ist nicht neu“. Ja, 
Einschränkungen sind mög-
lich und manchmal unum-
gänglich, aber nicht um je-
den Preis. Der Zweck heiligt 
nicht die Mittel.

Werte Kolleginnen und  
Kollegen!

Ich möchte bei der Gesetzge-
bung beginnen. Zu Beginn der 
Krise klopfte sich die Bundes-
regierung stolz auf die Brust, 
weil bei der Krisen-Notgesetz-
gebung alle im Parlament ver-
tretenen Parteien Einigkeit 
zeigten, und das war gut so. 
Das dauerte aber nicht lan-
ge. Es wurden wieder unüber-
schaubare Sammelgesetze mit 
einem Sammelsurium an Pa-
ragrafen durchs Parlament ge-
jagt. Das jahrzehntealte Epi-
demiegesetz wurde in einer 
Nacht- und Nebelaktion außer 
Kraft gesetzt, ein neues Ge-
setz wurde geschaffen, ohne 
es nach allen Regeln der parla-
mentarischen Gepflogenheiten 
zu diskutieren und zu begut-

achten –wer versteht das? Was 
ist vom nationalen Schulter-
schluss geblieben? Daher: Bit-
te wieder zurück zur NORMALI-
TÄT! Ich setze im Gesundheits-
bereich fort. Alle waren sich auf 
einmal einig, wie gut unser Ge-
sundheitssystem ist, die nicht 
vorhandenen Intensivbetten 
und die sonstigen Zustände in 
den Gesundheitssystemen der 
Nachbarländer öffneten vielen 
die Augen, keiner sprach mehr 
von Geldverschwendung. Wird 
das auch nach der Krise so sein 
oder kehrt hier die NORMALI-
TÄT zurück, die wir nicht wol-
len? Eine Aussage des Spre-
chers des Rechnungshofes, 
Christian Neuwirth, lässt hof-
fen: „Bei Prüfungen soll in Zu-
kunft nicht mehr die Konzen-
tration auf Einsparungen im 
Vordergrund stehen, sondern 
der Bürgernutzen, jeder soll 
klüger werden“, meint er. Wie 
Recht er hat! Kommen wir nun 
zu einem Thema, welches auch 
euch, die Polizistinnen und Po-
lizisten betrifft, die plötzliche 
Anerkennung der Leistungen 
in den „systemrelevanten Be-
rufen“ (siehe auch Seite 26). In 
der Krise wurde deren Bedeu-
tung sichtbar, alle Betroffenen 
wurden mit Lob und Dankes-
worten überhäuft, dienst- und 
besoldungsrechtliche Verbes-
serungen in Aussicht gestellt. 
„Systemerhalter sollen zusätz-
liche Entlastungen erhalten und 
so zu einer gerechten Entloh-
nung kommen“, das die An-
kündigung der Regierung (Ö, 
29.4.2020). Werden sich „da-
nach“ all diejenigen, die das 

versprochen haben, auch noch 
daran erinnern können oder 
was noch besser wäre, das Ver-
sprochene umsetzen? Obwohl 
sonst Optimist, hier befürchte 
ich, dass die österreichische 
NORMALITÄT siegt. Sollte ich 
falsch liegen, freue ich mich für 
die Betroffenen! Was uns alle 
trifft, sind natürlich die immen-
sen, aber notwendigen Milli-
arden-Ausgaben des Staates 
für Kurzarbeit, Härtefall- und 
Hilfsfonds. Steuerexperte Gott-
fried Schellmann geht davon 
aus, dass dem Staat 30 Milli-
arden Euro an Einnahmen aus-
fallen. Es rächt sich, dass das 
Budget so sehr von Steuern 
auf Arbeitseinkommen abhän-
gig ist, 1,4 Millionen Menschen 
in Kurzarbeit und 500.000 Ar-
beitslose sprechen für sich. Wa-
rum ich darauf eingehe? Die 
Herbstlohnrunden stehen bald 
an und der Wirtschaftsforscher 
Martin Kocher vom IHS wurde 
ausgehend von den sinkenden 
Steuereinnahmen und einer 
schrumpfenden Wirtschaft zu 
möglichen Nulllohnrunden be-
fragt, seine Antwort: „Es wird 
natürlich eine Diskussion ge-
ben, wie hoch die Erhöhungen 
bei Lohnrunden und Pensi-
onen sein können. Ich wür-
de momentan gar nichts aus-
schließen“. Mir schwant Böses. 
Wo hat man, wenn notwen-
dig oder auch nicht, die Ko-
stenbremse angesetzt, im öf-
fentlichen Dienst, das war die 
NORMALITÄT! Aber ja, ande-
rerseits fallen mir da wieder 
die „systemrelevanten“ Berufe 
ein…

Geschätzte Kolleginnen und 
Kollegen!

In den letzten Wochen ha-
ben sich, auch bedingt durch 
die Krise, einige Lücken in der 
Organisation sowie im Dienst- 
und Besoldungssystem gezeigt. 
Wir haben darauf reagiert und 
sowohl im Zentralausschuss als 
auch in der Polizeigewerkschaft 
die nötigen Anträge zu den ver-
schiedensten Themen einge-
bracht, um in eurem Interesse 
für Verbesserungen zu sorgen 
(mehr dazu im Blattinneren). 
Eines hat die Krise sicher nicht 
geschafft – unseren Einsatz für 
euch zu bremsen, das ist die 
NORMALITÄT, die mir lieb ist!
Als Optimist schließe ich mit 
dem Zitat von Oscar Wilde: 
„Am Ende wird alles gut. Wenn 
es nicht gut wird, ist es noch 
nicht das Ende“! In diesem 
Sinne wünsche ich euch und 
euren Lieben nur das Beste, ei-
nen schönen Urlaub, kommt al-
le wieder gesund und gut er-
holt zurück!

Mit  
gewerkschaftlichen Grüßen,

Hermann Greylinger,
Fraktionsvorsitzender FSG/ 

Bundespolizei

Vors.-Stv. Zentralausschuss und 
Polizeigewerkschaft

Normalität
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ZENTRALAUSSCHUSS 

Zum betreffenden Schrei-
ben erging seitens des 

Dienstgebers folgende In-
formation: 

Verwendung von  
Risikopatienten

Es darf auf die Verordnung des 
Bundesministers für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Kon-
sumentenschutz über die Defi-
nition der allgemeinen COVID-
19-Risikogruppe (COVID-19-Ri-
sikogruppe-Verordnung) ver-
wiesen werden. Diese gilt für 
alle Arbeitnehmer unabhängig 
davon ob sie im Bereich der kri-
tischen Infrastruktur eingesetzt 
werden oder nicht(siehe Faksi-
milie nächste  Seite).

Assistenzleistung bei Ermitt-
lung von Kontakten 

In der aktuellen Phase wird die 
Unterstützung der Gesund-

heitsbehörden, über deren Er-
suchen, bei der Ermittlung von 
Kontaktpersonen Infizierter 
durch die Landeskrimina-
lämter, als wertvoller Baustein 
zur Hintanhaltung der wei-
teren Verbreitung des Coro-
na Virus gesehen. Die weitere 
Notwendigkeit dieser Unter-
stützungsleistung wird jedoch 
fortlaufend evaluiert. 

Maskenpflicht im  
Funkwagen

Sämtliche Trageanordnun
gen, wie auch die GZ: 2020-
0.208.339 „Tragen von Mund-
Nasen-Schutz im Kontext Co-
ronavirus SARS-CoV-2“ vom 
31. März 2020 (beinhaltet 
die Trageanordnung MNS in 
Dienst-KFZ mit mehreren Insas-
sen), wurden zum Schutz der 
Bediensteten und zur Erhal-
tung der Einsatzfähigkeit, auf-
grund der Beurteilungen und 

Gefährdungseinschätzungen 
der Gesundheits- und Arbeits-
ministerien, sowie diversen in-
ternen Einschätzungen aus 
Sicht der COVID-Stäbe so-
wie des Bundes-Bedienste-
tenschutzes und der Arbeits-
medizin verlautbart. Neben 
den genannten Beurteilungen 
und Einschätzungen wurde 
im Kontext der verfügten Tra-
geanordnungen das Bundes-
Bedienstetenschutzgesetz als 

Rechtsgrundlage herangezo-
gen (§ 15 B-BSG, Bedienstete 
haben die gebotenen Schutz-
maßnahmen zweckentspre-
chend, gemäß Unterweisung/
Anweisungen des Dienstge-
bers anzuwenden. § 69 Abs. 
3 B-BSG, Bedienstete sind 
verpflichtet, die persönlichen 
Schutzausrüstungen zu be-
nutzen). Die Maßnahme wur-
de durch § 2 Ziffer 4 der Ver-
ordnung des Bundesministers 
für Soziales, Gesundheit, Pfle-
ge und Konsumentenschutz 
untermauert, aus welcher 
sich die gesetzliche Verpflich-
tung zum Tragen des Mund-
Nasen-Schutzes ergeben hat. 
Nach der Rechtsauslegung 
des Gesundheitsministeriums 
handelte es sich bei Fahrten 
im Dienst-KFZ um sogenann-
te Fahrten im Rahmen der Be-
rufsausübung. Der Fahrzeu-
ginnenraum ist hierbei als ein 
Fall des § 2 Z 4 zu bewerten 

AKTUELL

Antrag auf Aufhebung und  
Verbesserung von diversen Dienstgeber-
vorgaben betreffend Covid-19

ZENTRALAUSSCHUSS
aktuell

Hermann Greylinger

Tel. 01/53-126/3772

Martin Noschiel
Tel. 0664/3230277

Walter Haspl
Tel. 01/53-126/3455
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(ein Ort der beruflichen Tätigkeit). In diesen Fäl-
len schreibt der Gesetzgeber einen Abstand von 
mindestens einem Meter vor. Kann dieser Ab-
stand nicht gewährleistet werden ist das Infek-
tionsrisiko durch entsprechende, anderweitige 
Schutzmaßnahmen zu minimieren. 
Der Mund-Nasen-Schutz steht dem Dienstgeber 
(wie auch in vielen anderen Branchen, z.B. Bau-
wesen, Schulbereich, etc.) als einzige geeignete 
Maßnahme im Sinne der gesetzlichen Anforde-
rung „den Mund- und Nasenbereich gut abde-
ckende mechanischen Schutzvorrichtung als Bar-
riere gegen Tröpfcheninfektion“ zur Verfügung. 
Alternativen wären transparente Trennwände in-

aktuell
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ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Die Anordnung einer ge-
nerellen Urlaubssperre 

wurde von der FSG/Klub der 
Exekutive von Anfang an kri-
tisiert und bekämpft, da KEI-
NERLEI Gründe dafür gege-
ben waren! Vielmehr wurden 
die Kolleginnen und Kolle-
gen politisch „missbraucht“. 
Schlussendlich haben wir 
uns mit unserer Beharrlich-
keit und den sachlichen Ar-
gumenten durchgesetzt!

Urlaubssperre
Keine Notwendigkeit –  
reine politische Willkür!

nerhalb der Dienst-KFZ. Eine 
Installation von transparenten 
Trennwänden innerhalb beste-
hender Dienst-KFZ erscheint in 
Bezug auf eine reale und vor 
allem schnelle Machbarkeit je-
denfalls ungeeignet. Alleine 
die Vielzahl der zu gewährlei-
stendsten Sicherheitsauflagen 
lassen diese Variante, auch oh-
ne weitere Betrachtung der 
Budget- und Zeitfaktoren, von 
vornherein ausscheiden. 

Durch § 11 Abs 1 Z 3 der Ver-
ordnung des Bundesministers 
für Soziales, Gesundheit, Pfle-
ge und Konsumentenschutz 
betreffend Lockerungen der 
Maßnahmen, die zur Bekämp-

fung der Verbreitung von CO-
VID-19 ergriffen wurden (CO-
VID-19-Lockerungsverord-
nung – COVID-19-LV) StF: 
BGBl. II Nr. 197/2020, sind Tä-
tigkeiten im Wirkungsbereich 
der Organe der Gesetzgebung 
und Vollziehung vom Anwen-
dungsbereich dieser VO aus-
genommen. Damit besteht 
seit 1.5.2020 die gesetzliche 
Verpflichtung bei Fahrten mit 
dem Dienst-KFZ einen Nasen-
Mund-Schutz zu tragen nicht 
mehr. Die oben angeführte 
Trageanordnung bleibt jedoch 
aufrecht. Ausschlaggebend 
hierfür sind Erwägungen zum 
Bedienstetenschutz, zumal, 
wie dargestellt, im Dienst-KFZ 

der empfohlene Mindestab-
stand von einem Meter nicht 
eingehalten werden kann. In 
diesem Kontext wird die der-
zeit aktuelle Erlassverlautba-
rung, GZ: 2020-0.229.478 
„Coronavirus SARS-CoV-2, 
Grundsatzerlass Schutzausrü-
stung COVID-19“, die bereits 
verlautbarte Trageanordnung 
von Mund-Nasen-Schutz (auch 

bei Dienst-KFZ-Fahrten) wei-
terhin aufrechterhalten.
Anm.d.Red.: Die Anordnung 
der Maskenpflicht im Strei-
fendienst und im Funkwagen 
konnte man „so oder so“ se-
hen. Schlussendlich haben wir 
uns mit unserer Beharrlich-
keit und den sachlichen Argu-
menten durchgesetzt!
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ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

D ie Kolleginnen und Kol-
legen erhalten als Zu-

schuss zum Mittagstisch Es-
sensgutscheine in der Höhe 
von Euro 1,10.- (Wurstsem-
melerlass). Diese sind steu-
erbefreit, allerdings wurde 
dieser Betrag seit dem Jahre 
1994 nicht mehr angehoben. 
Nunmehr hat die Bundesre-

gierung ein Paket geschnürt, 
in dem für diese Gutscheine 
der Steuerfreibetrag auf Euro 
2.- angehoben wird – es war 
längst an der Zeit! 

Die FSG/Klub der Exekuti-
ve stellte daher den Antrag, 
dass auch das Bundesmini-
sterium für Inneres den Wert 

der Essensgutscheine mit Eu-
ro 2.- neu festlegt. Damit 
kann die Konsumation an-
gekurbelt und zur Entlastung 
von Gastronomie und Han-
del im Sinne der Bundesre-
gierung wesentlich beigetra-
gen werden. Das Innenmini-
sterium ist am Zug!

Essensgutscheine
Erhöhung des Freibetrages für Essensgutscheine -  
Antrag auf Anpassung 

Zu gegenständlichem An-
trag wurde vom Dienst-

geber wie folgt Stellung ge-
nommen: 
Eine generelle Information für 
die Bediensteten ist in Ausar-
beitung und sollte in abseh-
barer Zeit zur Verfügung ste-
hen. Zu der geforderten An-
gabe des Zeithorizontes bis zur 
Erstellung der Erledigungen 
kann bereits vorab mitgeteilt 

werden, dass diesbezügliche 
Aussagen im Moment nur be-
grenzt möglich sind. 

Zwar werden bereits zuneh-
mend Parteiengehöre versen-
det und die technische Zur-
verfügungstellung der in je-
dem Einzelfall erforderlichen, 
das jeweilige Verfahren ab-
schließenden Schriftstücke 
(Bescheide/Dienstgebermittei-

lungen) wurde seitens des BM-
KÖS in einer vor kurzem ergan-
genen Aussendung „zeitnah“ 
in Aussicht gestellt, doch be-
darf es in allen Fällen, in denen 
die Ermittlung des Vergleichs-
stichtages die Anrechnung zu-
sätzlicher Vordienstzeiten und 
damit verbundene Nachzah-
lungen ergibt, noch entspre-
chender SAP-technischer Ein-
gabeschritte. Zu diesen SAP-

Eingabeschritten fehlt aber 
noch jede gesicherte Informa-
tion, bis zu welchem Zeitpunkt 
diese technischen Vorausset-
zungen zur Verfügung stehen 
werden.

Anm.d.Red.: So nicht! Auf 
den Artikel in der Rubrik „Poli-
zeigewerkschaft“ darf verwie-
sen werden!

Der erste Teil des Aus-
wahlverfahrens für den 

GAL E2a 2020 wird wie üb-
lich mit der Terminanmel-
dung zur  MC-Onl ine-Te-
stung beginnen, wobei im 
Sinne einer größtmöglichen 
Gleichbehandlung aller Be-
werberinnen und Bewerber 
das Anmeldefenster nach 
den Sommermonaten am 1. 
September für die Dauer von 
zumindest zwei Wochen ge-
öffnet wird;

•	Die Prüfungstermine für den 
MC-Online-Test werden da-
her vermutlich am 21. Sep-
tember starten. Erfahrungs-
gemäß werden aufgrund 
der zu erwartenden Bewer-
bungen zumindest zwei Ar-
beitswochen für diese Te-
stung benötigt werden;

•	Unter Berücksichtigung der 
Kontrolle und Übertragung 
der Ergebnisse, der darauf-
folgenden Einsichtnahmefrist 

durch die Bewerberinnen und 
Bewerber sowie der Benach-
richtigung der Dienstbehör-
den einschließlich der Einbe-
rufung zum zweiten Teil des 
Auswahlverfahrens werden 
die Testtermine der psycho-
logischen Eignungsdiagnostik 
voraussichtlich im November 
stattfinden;

•	Die Einberufung zum GAL 
E2a 2020 erfolgt nach Mög-
lichkeit Ende November;

•	Die Durchführung des GAL 
E2a 2020 ist – wie bereits 
anlässlich des österreichi-
schen EU-Ratsvorsitzes – von 
4. Jänner bis 30. Juni 2021 
ohne Lehrgangsunterbre-
chung geplant;

•	Die Ernennung der Teilneh-
menden des GAL E2a 2020 
würde per 1. Juli 2021 erfol-
gen.

Antrag des ZA für die Bediensteten des  
öffentlichen Sicherheitswesens betreffend 
Besoldungsreform 2019

Grundausbildungslehrgang für die  
Verwendungsgruppe E2a/2020
Konzept für die Durchführung
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ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Zu dem beantragten gene-
rellen Aufschub des Ver-

falls des Erholungsurlaubes in-
folge der in der COVID-Krise 
verfügten Urlaubssperre wird 
bemerkt, dass dieses Anliegen 
geprüft wird. Vorweg darf aus 
rechtlicher Sicht ausgeführt 
werden, dass auf Basis der ein-
schlägigen dienstrechtlichen 
Bestimmungen (§ 69 Abs.1 
BDG, § 27h Abs.1 BDG) beur-
teilt werden muss, ob die ver-

hängte Urlaubssperre „dienst-
liche Gründe“ darstellen, die 
dem Verbrauch von Erholungs-
urlaub innerhalb der vorgege-
benen Frist entgegenstehen. 
Da die Judikatur der Höchst-
gerichte bei der Prüfung der 
Unmöglichkeit des Urlaubs-
verbrauches aus „dienstlichen 
Gründen“ jedoch auf einen 
Beobachtungszeitraum in zeit-

licher Nähe zum Verfallsda-
tum abstellt, erscheint es aus 
ho. Sicht problematisch, die 
im heurigen Jahr bislang ver-
fügten Urlaubssonderrege-
lungen für einen generellen 
Aufschub des Verfalls des Er-
holungsurlaubes im Sinn der 
obEN angeführten Bestim-
mungen heranzuziehen, zu-
mal auch argumentiert wer-
den müsste, dass mehr als sie-
ben Monate vor Eintritt des 

Verfallstermins die Unmöglich-
keit des Urlaubsverbrauches 
vorliegt. Abschließend darf 
auch angemerkt werden, dass 
im ho. Bereich im Hinblick auf 
die mit der 3. Dienstrechts-No-
velle im heurigen Jahr in Kraft 
getretenen Verschärfungen im 
Urlaubsrecht eine erlassmä-
ßige Neuregelung derzeit in 
Ausarbeitung ist. 

Antrag auf „Aufschub Verfall 
Erholungsurlaub“

KREBS & DORI
Steuerberatung GmbH K D&

Beratung - Bilanzierung
Buchhaltung - Lohnverrechnung

Arbeitnehmerveranlagungen 

2130 Hüttendorf, Obere Landstraße 34
Tel.: 02572/32 141, Fax: DW 17
Internet: https://krebs.dori.at

KELLER & Co
Wirtschaftstreuhandgesellschaft m. b. H

1100 Wien, Buchengasse 174
Tel. 603 72 64, Fax DW 30

PCI Augsburg GmbH
Niederlassung Österreich

Biberstrasse 15 . Top 22 . 1010 Wien
Tel. +43 (1)512 04 17 . Fax +43 (1) 512 04 27

www.pci.at
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Bruno Kelz
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Harald Segall
& 01/31310/961700

Walter Deisenberger
& 059133/55/2100

Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772
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Besoldungsreform 2019
Neufestsetzung des Vorrückungsstichtages

Am 3. Juli 2019 wurde im 
österr. Parlament auf-

grund des EuGH-Urteils vom 8. 
Mai 2019 die 2. Dienstrechts-
novelle beschlossen. Es wurde 
die Grundlage dafür geschaf-
fen, dass die betroffenen Kol-
leginnen und Kollegen zu dem 
Geld kommen, welches ihnen 
jahrelang vorenthalten wur-
de und noch immer wird. Im 
Jänner des heurigen Jahres hat 
die FSG/Klub der Exekutive im 
Zentralausschuss einen Antrag 
gestellt, dass der Dienstge-
ber endlich die Kollegenschaft 
über die gesetzlichen Hinter-
gründe und die Abläufe infor-
mieren möge. Nach mehre-
ren Urgenzen ist im Mai ein in-
haltlich mehr als mageres Ant-
wortschreiben eingegangen, 
welches von uns so nicht ak-
zeptiert wurde, ein Beratungs-
gespräch wurde eingefordert. 
Wir haben uns auch an die 
Medien gewandt (siehe Arti-
kel unten), aus der Zeitung ha-
ben wir mehr Informationen 
als vom Dienstgeber – mehr 
als bedenklich! Nun haben wir 
auch einen Antrag an die GÖD 

eingebracht (siehe Faksimile), 
um mit dem zuständigen Res-
sort entsprechende Gespräche 
zu führen. Auch unser Minister 
und sein politisches Gewicht 
sind gefordert. Herr Minister, 
sorgen Sie dafür, dass diesem 
„Spiel“ ein Ende gesetzt wird. 

Lob und „Beklatschungen“ 
zahlen keine Miete!  
„W iener  Ze i tung“  vom 
25.05.2020, 10:23 Uhr | Up-
date: 25.05.2020, 17:47 Uhr/
Karl Ettinger 

Langer Weg zur Gehalts-
nachzahlung für Beamte 

Auszahlungen sollen heuer in 
der zweiten Hälfte beginnen. 
Unmut bei der Polizei wächst. 
Bis 2023 rechnet das Finanz-
ministerium nach EU-Gerichts-
urteil mit 420 Millionen Euro 
an Kosten.
Es geht um viel Geld. Nach 
einem Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs winkt weit mehr 
als hunderttausend Bedien-
steten des Bundes, Pflicht-
schullehrern sowie Beam-
ten bei Post, Postbus und Te-
lekom wegen der nachträg-
lichen Neuberechnung des 
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Hartmut Schmid
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Vorrückungsstichtages ei-
ne Gehaltsnachzahlung. Den 
entsprechenden Beschluss hat 
der Nationalrat im Juni 2019 
gefasst. Allein im Bundesbud-
get sind dafür bis 2023 Zu-
satzkosten von 420 Millionen 
Euro zu erwarten. Allerdings 
wächst die Unzufriedenheit 
wegen des langen Wartens 
auf die Auszahlungen. In dem 
für den öffentlichen Dienst 
zuständigen Ministerium von 
Vizekanzler Werner Kogler 
(Grüne) wird damit gerech-
net, dass die Umsetzung zwei 
bis drei Jahre dauern wird. 
Den Gewerkschaftsvertretern 
der Polizei ist wegen ausblei-

bender Nachzahlungen der 
Kragen geplatzt. Allein bei 
der Exekutive sind mehr als 
25.000 Beamte tätig. Daher 
wird jetzt Druck auf Innenmi-
nister Karl Nehammer (ÖVP) 
wegen einer rascheren Aus-
zahlung gemacht. Die „Wie-
ner Zeitung“ gibt Antworten, 
wie es weitergeht.

Wie viele Bedienstete sind 
betroffen?

Laut dem Beamtenministeri-
um sind aufgrund des Urteils 
des Europäischen Gerichtshofs 
(EuGH) rund 170.000 Einzel-
fälle zu überprüfen: „Wir ge-

hen weiterhin davon aus, dass 
es dabei in rund 115.000 Fäl-
len zu Nachzahlungen kom-
men wird“, heißt es aus dem 
Ministerium. Der Finanzmini-
ster der Übergangsregierung, 
Eduard Müller, hat angekün-
digt, die Neueinstufung für 
aktive Bedienstete werde von 
den Dienstbehörden von Amts 
wegen vorgenommen.

Wie läuft der Prozess rund 
um die Auszahlungen ab?

In jedem einzelnen Fall sind 
laut Beamtenministerium um-
fangreiche Erhebungen und 
ein ordnungsgemäßes Verwal-

Markus Köppel
& 0664/8113572
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tungsverfahren durchzufüh-
ren. Die Fälle werden aus Ef-
fizienz- und Qualitätsgründen 
nicht einzeln nacheinander ab-
gearbeitet, sondern gleichzei-
tig nach festgelegten Prozess-
schritten. In den ersten drei 
Monaten nach Beschluss der 
Reform wurden IT-Tools entwi-
ckelt, welche die Sachbearbei-
ter bei ihrer Arbeit unterstüt-
zen sollen und größtmögliche 

Automatisation gewährleisten. 
Es wurden Hilfsmaterialien er-
stellt und hunderte Sachbear-
beiter rechtlich und technisch 
geschult. Es handelt sich um 
eine komplexe Materie, die auf 
170.000 Fälle mit individuellen 
Laufbahnen angewendet wer-
den muss. Seit Oktober 2019 
sind die Dienstbehörden vor 
allem damit befasst, die rele-
vanten Informationen aus den 

teils Jahrzehnte alten Personal-
akten herauszusuchen, zu di-
gitalisieren, auszuwerten, auf-
zubereiten und den Betrof-
fenen im Rahmen des Partei-
engehörs zur Stellungnahme 
zu übermitteln. Im nächsten 
Schritt werden die Stellung-
nahmen ausgewertet und die 
Bescheide erstellt. Wenn diese 
in Rechtskraft erwachsen, wer-
den die Bezüge für jeden Mo-

nat ab Mai 2016 überprüft - 
damit wird in den kommenden 
Wochen begonnen. Erst dann 
können allfällige Nachzahlung 
angewiesen werden. Es han-
delt sich um aufwendige Ver-
waltungsverfahren, die auch 
Fristenläufe vorsehen.

Wer ist für die verzögerte 
Auszahlung verantwortlich?

Die Umsetzung der Reform ist 
laut Beamtenministerium im 
Zeitplan, sodass die Bundes-
ministerien planmäßig in der 
zweiten Jahreshälfte 2020 mit 
den Auszahlungen beginnen 
können. Das Beamtenressort 
geht weiter davon aus, dass 
die vollständige Umsetzung 
dieses umfangreichen Vorha-
bens insgesamt zwei bis drei 
Jahre dauern wird.

Wie viel machen die Zah-
lungen aus?

Nach den Angaben des Fi-
nanzministeriums ist im Fi-
nanzrahmen 2020 bis 2023 
mit insgesamt 420 Millionen 
Euro für die Nachzahlungen 
vorgesorgt. Für die Umset-
zung des EuGH-Urteils bei 
Landes- und Gemeindebe-
diensteten sind die Bundes-
länder zuständig. Im Beam-
tenministerium heißt es, so-
weit man wisse, strebe die 
Stadt Wien für ihre Bedien-
steten eine Regelung nach 
Vorbild des Bundes an. Für 
die Landeslehrer (Pfl icht-
schullehrer) gelten die bun-
desgesetz l i chen Bes t im-
mungen. Man unterstütze 
die Länder nach Möglichkeit 
bei der praktischen Umset-
zung.

Werter Leserin, werter Leser!
Haben Sie Ihren Namen oder Ihre Adresse geändert?

Wenn JA rufen Sie bitte  01/531 26/3479, 
faxen Sie uns auf 01/531 26/3037  

oder mailen Sie an claudia.wally@bmi.gv.at!  
Wir danken für deine/Ihre Unterstützung!
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Lohnsteuerpflicht bei der Erstattung 
von Stornokosten

Ruhen von pauschalierten Nebengebühren
Antrag auf Gesetzesänderung/Ergänzung § 15, Abs. 5 GG

Auf Grund der verhängten 
Urlaubsperre mussten 

Kolleginnen und Kollegen be-
reits gebuchte Urlaube stornie-
ren, wodurch auch Stornoko-
sten entstanden sind. Nach ge-
stelltem Antrag an den Dienst-
geber auf Ersatz haben nun 
betroffene Kolleginnen und 
Kollegen die positive Nach-
richt bekommen, dass gem. 
den gesetzl ichen Bestim-
mungen (§ 77/2 BDG bzw. § 
28/2 VBG) diese Kosten rück-
vergütet werden. Die Ernüch-
terung folgt auf dem Fuß. In 
der Benachrichtigung wird da-
rauf hingewiesen, dass diese 
Zahlung nach den geltenden 
Lohnsteuerrichtlinien als steu-
erpflichtiger Arbeitslohn zu 
behandeln ist. Da wiehert der 
Amtsschimmel bzw. hat das 
Ganze schon kafkaeske Zü-
ge. Es darf nicht hingenom-
men werden, dass für einen 
durch den Dienstgeber verurs-
achten „Schadensfall“ die Kol-
leginnen und Kollegen zum 
Handkuss kommen! 
Die FSG/Klub der Exekutive hat 

daher bereits in der Sitzung des 
Zentralausschusses im Mai an 
das BMI den Antrag gestellt, 
dass diese „Steuerpflicht“ vom 
BMI übernommen bzw. mit 

dem Bundesministerium für Fi-
nanzen rasch eine Gesetzes-
änderung herbeigeführt wer-
den soll. Unser Antrag (siehe 
Faksimile) erging jetzt auch an 

das zuständige BMKÖS. Herr 
Vizekanzler und Herr Bun-
desminister für Inneres, Sie 
sind am Zug!   

Auf Grund der Bestim-
mungen des § 15 Abs. 5 

GG ruhen pauschalierte Ne-
bengebühren bei jeglichen Ab-
wesenheiten vom Dienst (mit 
den im Gesetz angeführten 
Ausnahmen), die länger als ein 
Monat andauern. Im Zuge der 
Covid19 – Maßnahmen wur-
den Kolleginnen und Kollegen 
als Risikopatienten eingestuft 
oder es wurde Quarantäne 
verordnet, sie waren „geneh-
migt vom Dienst abwesend“. 
Laut Schreiben der Abt. I/1 

im BMI fallen diese Abwesen-
heiten unter keinen der Aus-
nahmetatbestände im Sinne 
des § 15, Abs. 5 GG, die pau-
schalierten Nebengebühren 
wurden daher ruhend gestellt.

Es liegt daher auf der Hand, 
im Sinne der betroffenen Kol-
leginnen und Kollegen den 
Absatz 5 des oa. Gesetzes um 
den Punkt 4 zu erweitern (Vor-
schlag):

4. einer vom Dienstgeber 
genehmigten Abwesen-
heit (z.B. im Rahmen einer 
Pandemie/Risikopatient) 
oder einer von einer Ge-
sundheitsbehörde angeord-
neten Maßnahme (z.B. Qua-
rantäne).

Die FSG/Klub der Exekutive in 
der Polizeigewerkschaft stell-
te daher den Antrag, dass die 
GÖD mit dem BMKÖS rasch 
Verhandlungen dahingehend 
aufnehmen möge, um im 
Sinne der Kollegenschaft eine 
positive Erledigung herbeizu-
zuführen. Herr Vizekanzler, 
Sie sind am Zug!   

POL IZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL
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ÖGB
Seit 75 Jahren im  

Dauereinsatz

Vor nunmehr über 75 
Jahren, am 15. April 

1945, wurde der ÖGB ge-
gründet. Seither haben 
der ÖGB und die Gewerk-
schaften eine Vielzahl von 
Mei lenste inen gesetzt 
und viele sozialpolitische 
Errungenschaften erreicht 
und einen Sozialstaat ge-
schaffen (siehe Faksimi-
len), der Österreich ge-
rade jetzt besser durch 
die Corona-Krise führt, 
als das in vielen anderen 
Ländern der Fall ist. Aber: 
Den ArbeitnehmerInnen 
ist in diesen Jahren nie et-
was geschenkt worden, 
auch nicht auf betrieb-
licher Ebene. Alles muss-
te hart erkämpft werden. 
Gewerkschaften haben 
immer Ausnahmesituati-
onen zu bewältigen. Der 
ÖGB ist seit 75 Jahren im 

Dauereinsatz als Krisen-
manager. Die jetzige Krise 
stellt eine zusätzliche He-
rausforderung dar, umso 
wichtiger ist es darauf zu 
achten, dass die Arbeit-
nehmerInnen-Rechte ge-
wahrt bleiben. „Es geht 
nicht um Kompromisse, es 
geht um Existenzen“, so 
ÖGB-Präsident Wolfgang 
Katzian.

Mehr Info: 
www.oegb.at/75jahre
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VERKEHRSPLANUNG • EISENBAHNPLANUNG • UMWELTSCHUTZ 
PROJEKTMANAGEMENT • STRASSENBAU • BRÜCKENBAU 

BAU-KG • ÖRTLICHE BAUAUFSICHT 

 

   

 
INTERNET: www.ig-prem.at 
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Z i v i l t e c h n i k e r  G m b H .  
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1050 Wien, Schloßgasse 11/3 
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Schwangere Arbeitnehmerinnen

FRAUEN

Aktuell gibt es keine Da-
ten zur Empfänglich-

keit für eine SARS-CoV-2-In-
fektion in der Schwanger-
schaft.

Aufgrund der physiologischen 
Anpassungen und immuno-
logischen Vorgänge kann ei-
ne erhöhte Empfänglichkeit 
nicht ausgeschlossen wer-
den. Im Fall einer Infektion 
scheinen Schwangere jedoch 
seltener zu erkranken oder 
mildere Symptome (z.B. sel-
tener Fieber) zu entwickeln. 
Zur Frage der Schwere des 
Krankheitsverlaufs geben die 
wenigen Studien und Fallbe-
richte, in denen Schwange-
re mit COVID-19 untersucht 
wurden, keinen Hinweis da-
rauf, dass die Krankheit bei 
Schwangeren schwerer ver-
läuft als bei Nicht-Schwan-
geren. Hinsicht l ich mög-
licher Auswirkungen einer 
COVID-19 Erkrankung auf 
das Ungeborene gibt es bis-
her nur wenige Daten, ins-
besondere fehlen hier Lang-
zeituntersuchungen. Daher 
können zu dieser Fragestel-
lung keine validen Aussa-
gen gemacht werden. Gene-
rell kann hohes Fieber wäh-
rend des ersten Schwanger-
schaftsdrittels das Risiko von 

Komplikationen und Fehlbil-
dungen erhöhen. Die Mög-
lichkeit einer Übertragung im 
Mutterleib kann, basierend 
auf den bisher vorliegenden 
wenigen Untersuchungen 
und Fallberichten zu Immun-
reaktionen bei Neugebore-
nen, nicht ausgeschlossen 
werden.In den meisten Fäl-
len zeigen die Kinder SARS-
CoV-2-positiver Mütter nach 
der Geburt keine Krankheits-
zeichen. Bislang sind nur ein-
zelne Fälle von Erkrankungen 
bei Neugeborenen beschrie-
ben, die möglicherweise Fol-
ge einer Infektion im Mutter-
leib sind. Eine Übertragung 
auf das neugeborene Kind 
ist - sofern keine geeigneten 
Schutzmaßnahmen ergrif-
fen werden - über den en-
gen Kontakt und eine Tröpf-
cheninfektion möglich. Bis-
her gibt es keine Nachweise 
von SARS-CoV-2 in der Mut-
termilch. Insgesamt ist die 
Datenlage derzeit aber noch 
nicht ausreichend, um alle 
Fragen zu COVID-19 in der 
Schwangerschaft sicher zu 
beantworten. (Quelle: RKI)

Ganz allgemein wurde ver-
sucht  durch Kontaktbe-
schränkungen die Ausbrei-
tung der COVID-19-Pande-

mie zu verlangsamen bzw. 
einen neuerlichen Anstieg 
der Infektionen zu verhin-
dern. Diese staatlichen Vor-
gaben haben Auswirkungen 
auf das allgemeine Lebensri-
siko, mit anderen Menschen 
in Kontakt zu kommen und 
sich mit SARS-CoV-2 zu in-
fizieren. Die Wahrscheinlich-
keit, anderen Menschen auf 
kurzer Distanz zu begegnen 
oder auf eine Vielzahl an-
derer Menschen zu treffen, 
und damit das allgemeine 
Lebensrisiko ist für die Dau-
er der Beschränkungen deut-
lich gesunken. Dieser vorü-
bergehend vom Normalen 
abweichende Maßstab ist er-
heblich für die den Mutter-
schutz betreffende Frage, ob 
eine schwangere oder stil-
lende Frau bei ihrer Tätigkeit 
dem allgemeinen Risiko aus-
gesetzt ist oder nicht.

Keine Freistellung aus  
medizinischen Gründen

Eine Rechtsgrundlage für eine 
Freistellung unter Bezug des 
vorzeitigen Wochengelds aus-
schließlich auf Grund von CO-
VID-19 besteht nicht. 
Informationen zur Freistellung 
aus medizinischen Gründen § 
3 MSchG

Beschäftigungsverbote und–
beschränkungen -SARS-CoV2                                           

Bei Tätigkeiten mit COVID-
19-Erkrankten oder Verdachts-
fällen (z.B. Covid-19-Stati-
onen, Triage-Zelt vor dem KH, 
Covid-19-Testung) kommt das 
Beschäftigungsverbot zu Ar-
beiten mit biologischen Ar-
beitsstoffen zur Anwendung. 
Das Tragen von Schutzmas-
ken FFP2 oder FFP 3, aber 
auch FFP1, ist nicht zuläs-
sig. Diese Masken erschwe-
ren die Atmung und sind da-
her für Schwangere verboten. 
Schwangere müssen somit 
in diesem Fall in anderen Be-
reichen eingesetzt werden. Ist 
dies nicht möglich, ist sie vom 
Arbeitgeber unter Entgeltfort-
zahlung von der Arbeit freizu-
stellen.
§ 4 Abs. 2 Z 11 MSchG

Mutterschutzevaluierung

Das Mutterschutzgesetz sieht 
zum Schutz der Gesundheit 
der werdenden Mutter und 
des Kindes Beschäftigungsver-
bote und –beschränkungen 
vor, die von den Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgebern ein-
gehalten werden müssen. Die-
se kommen – unabhängig von 
COVID-19 – jedenfalls zur An-

FRAUEN
aktuell

Tatjana Sandriester

Tel. 01/31310/33123
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wendung bzw. hat die Mutter-
schutzevaluierung darauf ba-
sierend zu erfolgen.

Solange seitens des Gesund-
heitsministeriums die Pande-
miesituation nicht aufgehoben 
ist, gilt für schwangere Arbeit-
nehmerinnen in Zusammen-
hang mit der Infektionsgefähr-
dung mit SARS-CoV-2 zwar 
kein allgemeines Beschäfti-
gungsverbot. Es sind aber für 
schwangere Arbeitnehmerin-
nen erhöhte Schutzmaßnah-
men zu treffen um sie vor An-
steckung zu schützen.

Ausschlaggebend ist in diesen 
Fällen das Ergebnis der Gefähr-
dungsbeurteilung nach dem 
Mutterschutzgesetz. Maßnah-
men sind bei erhöhter Infek-
tionsgefährdung durch SARS-
Cov-2 zu setzen und – wenn 
dies nicht möglich sind – ist die 
Schwangere vom Arbeitgeber 
unter Entgeltfortzahlung von 
der Arbeit freizustellen.

Erhöhte Infektionsgefahr be-
zieht sich auf das Gefähr-
dungsniveau der Allgemeinbe-
völkerung, also eine Arbeits-
situation mit einem Infekti-
onsrisiko, das sich über dem 
allgemeinen Lebensrisiko be-
findet. Das ist etwa dann der 
Fall, wenn haushaltsfremde 
Personen den Mindestabstand 
von 1m nicht einhalten (kön-
nen) und/oder ein häufiger 
direkter Kontakt gegeben ist 
(Kundenverkehr, Betreuungs-
leistungen am Körper, Groß-
raumbüro). Der 1m-Abstand 
gilt für den Abstand zwischen 
den Gesichtern.

Auf Grund der unterschied-
lichsten Gegebenheiten kann 
grundsätzlich nicht pauschal 
festgelegt werden, welche 
zusätzlichen Schutzmaßnah-
men erforderlich sind. Es sind 
immer alle Umstände zu be-
rücksichtigen, mitunter müs-
sen mehrere Maßnahmen ge-
setzt werden. Die arbeitsme-
dizinische Betreuung des Be-
triebes ist in die Festlegung 
miteinzubeziehen.

Geeignete Maßnahmen zur 
Herabsetzung der Infektions-

gefahr sind z.B.

•	Home-Office, Einzelarbeits-
platz

•	Sichere Einhaltung eines 
Mindestabstands von einem 
Meter 

•	Abschirmung (z.B. Kunst-
stoffplatte)

Tragen von Mund-Nasen-
Schutz:

Schwangere dürfen erforderli-
chenfalls einen Mund-Nasen-
Schutz verwenden. Da das Tra-
gen dieser Maske jedoch auch 
mit einem gewissen Atemwi-
derstand verbunden ist, muss 
darauf geachtet werden, dass 
die durchgehende Tragedau-
er eine Stunde nicht übersteigt 
und dann eine Pause gemacht 
wird. Auch im Fall von Übel-
keit, Schwindel oder Kopf-
schmerzen muss eine Pause 
gemacht werden.
Nähere Informationen  und 
Unterlagen -MSchG

Weitere Hinweise

•	 In einer Vereinbarung der 
Sozialpartner für den Handel 
werden die Betriebe ersucht, 
Schwangere vom Dienst frei 
zu stellen. Zur Vereinbarung 
GPA-djp oder WKO.

•	Das Kinderbetreuungsgeld 
wird nicht reduziert, sollten 
Untersuchungen, die im 
Mutter-Kind-Pass vorgese-
hen sind, aufgrund der der-
zeitigen Einschränkungen 
nicht durchgeführt werden 
können. 

•	Kurzarbeit hat keine Aus-
wirkungen auf das Wochen-
geld.

Quelle: Bundesministerium für 
Arbeit, Familie und Jugend
Sektion Arbeitsrecht und Zen-
tral-Arbeitsinspektorat

Warum ist die Zahnarztpraxis für  
Patienten einer der sichersten Orte?

Ein leichtes Räuspern in der überfüllten Straßenbahn – und die Mitfahrer schauen Sie an 
wie den personifizierten Krankheitserreger. Die Angst vor dem Coronavirus begegnet uns 
überall. Dort, wo Menschen mit Menschen zu tun haben, gelten jetzt besondere Sicher-
heitsmaßnahmen. Unsere Zahnarztpraxen gehören aufgrund der ohnehin geltenden ho-
hen Hygienestandards zu den sichersten Orten.  Aufgrund der Corona-Pandemie haben 
wir unsere Hygienemassnahmen zum Schutz unserer Patienten und des Praxisteams ent-
sprechend den Vorgaben des ungarischen sowie Österreichen Gesundheitsamtes wei-
ter ausgebaut.

•	 Ihre Hände dürfen Sie gerne an den bereitgestellten Spendern desinfizieren.

•	 Wir verzichten aus Infektionsschutzgründen auf das Händeschütteln. Außerdem erfra-
gen wir bei Patienten, ob in deren engerem Umfeld Erkrankungsfälle bekannt sind und 
geben ihnen – wenn nötig – einen neuen Termin.

•	 Sie können sich darauf verlassen, dass wir und die anderen Patienten die Sicherheits-
abstände einhalten.

•	 Unser Personal ist speziell zu Corona geschult und erhält jeden Morgen ein Update zur 
aktuellen Lage.

•	 Alle Behandlungsschritte wurden überprüft und auf Covid 19 abgestimmt.

•	 Ihre Prophylaxebehandlungen haben wir an die Sicherheitsmaßnahmen angepasst.

•	 Vor und nach der Behandlung desinfizieren wir uns sowie unsere Behandlungs- und 
Warteräume gründlich.

Durch die ergriffenen Maßnahmen kann eine Infektion im Behandlungszimmer von Patient 
zu Patient ausgeschlossen werden. Ganz wichtig: keine Panik!

WIR ÖFFNEN UNSERE ZAHNARZTPRAXEN BALD! 

Den genauen Zeitpunkt der Praxisöffnung erfahren Sie aus unserem Newsletter. 

Falls Sie noch keinen Newsletter bekommen, können Sie sich auf unsere Website  
anmelden: https://schweizerzahnarzt-management.eu.

MUND-NASENSUTZ IST PFLICHT!

Fragen zu diesem Thema oder weitere zahnmedizinische Fragen  
beantworten gerne und kompetent die Zahnärzte der 

SCHWEIZER ZAHNARZT-MANAGEMENT GmbH!  

Mosonmagyaróvár, H-9200 Magyar u. 33
        0800 29 14 90

Szombathely, H-9700 Fö tér 29
        0800 29 38 15

Szentgotthárd, H-9970 Hunyadi u. 21
        0800 29 16 54

Alle Praxen    Mo. – Sa. 09.00 – 17.00
FACEBOOK: Schweizer.Zahnarzt.Management
WEB: https://schweizerzahnarzt-management.eu

15 % Ermäßigung + 7 % Spezialermäßigung* + Dentalbonus
bei Zahnbehandlung für Exekutive-Patienten und für deren Angehörige mit dem

VIP-Partner-Code PA-423931
*Gültig bis 31. Dez. 2020.
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KLUB  DER  EKEKUT IVE

KLUB DER EXEKUTIVE
aktuell

Franz Fichtinger

Tel. 01/53126/3737

Kohlenstoffmonoxid – eine tückische  
Gefahr für Einsatzkräfte

Polar - Outdoor Multisportuhr GRIT X

In der Ausgabe März 2020 
wurden die Produkte der 

Fa. Dräger, CO und O2 Mess-
geräte (Dräger PAC 6000 CO, 
Dräger PAC 6500 CO und 

Dräger PAC 8500 CO+O2) 
vorgestellt und die möglichen 
Gefahren durch CO und O2 
beschrieben. Diese Geräte 
konnte den Kolleginnen und 

Kollegen zu einem äußerst 
günstigen Preis angeboten 
werden. Nun hat sich die Fa. 
Dräger leider entschlossen, 
die Aktion mit 30. Juni 2020 

zu beenden. Bis 30.06.2020 
können die Geräte noch über 
den Online-Shop bestellt wer-
den.

Die Fa. POLAR hat im Früh-
jahr ihre Produkte ak-

tualisiert und ein neues Pro-
dukt, die Outdoor Multisport-
uhr GRIT X, auf den Markt ge-
bracht. 
Polar Grit X ist eine Outdoor-
Multisportuhr für alle, die Off-
road-Trails der Straße vorzie-
hen. Die Polar Grit X ist dank 
ihrer robusten Konstrukti-
on bei dennoch leichtem Ge-

wicht, der ultralangen Ak-
kulaufzeit sowie der Langle-
bigkeit nach Militärstandard 
selbst bei deinen anspruchs-
vollsten Abenteuern ein zuver-
lässiger Begleiter. 
Die GRIT X wird zu einem un-
glaublich günstigen Klubpreis 
von EUR 344,40 inkl. 20 % 
MwSt. für unsere Kolleginnen 
und Kollegen angeboten.

NEU im Onlineshop

Online-Shop: www.polizeigewerkschaft-fsg.at/klubangebote/

PAC 6000 CO PAC 6500 CO PAC 8500 CO/O2

Pac 6000 CO
Klubpreis: EUR 150,-

Pac 6500 CO
Klubpreis: EUR 225,-

Pac 8500 CO/O2
Klubpreis: EUR 400,-
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Märtyrer im Heimatgau des Führers

FRANZWIESENBERGER

Das BBBuch „Gefangggenes Licht –Märtyyyrer
im Heimatgau des Führers“ befasst sich
vor allem mit dem Schicksal jener Oberöster-
reicheeer, die im Kampf gegen den National-
sozialismus verfolgt, misshandelt, entrechtet
und zzzum Teil auch ermordet wurden. Mit
Ausnaaahme weniger Personen wie Franz Jä-
gerstääätter ist deren Schicksal weitgehend in
der DDDunkelheit der Geschichte verschwun-
den. DDDieses Buch stellt es sich zur Aufgabe,
den MMMenschen, die für die Errichtung unserer
Demoookratie viel geleistet haben, ein Denkmal
zu setttzen.

Danebbben soll das Buch einen Überblick der
Geschhhichte Oberösterreichs zwischen 1914
und ddder Gegenwart bieten. Im Mittelpunkt
stehennn dabei die I. Republik und jene 17
Jahre, in denen Österreich seine Souveräni-
tät veeerloren hat. Es soll keiner Verurteilung,
sondern der Aufarbeitung unserer Geschichte
Oberrrösterreichs dienen.

Verlag INNSALZ in der Aumayer Druck und Verlagsges.m.b.H & Co KG
Gewerbegebiet Nord 3 | 5222 Munderfing | Tel. +43 (0)7744 20080-0 | office@innsalz.eu

www.innsalz.eu



22 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

COVID -19  |  EXTRA

Mehr als zwei Monate 
Corona. Diese Pande-

mie und ihre Folgen werden 
in die Geschichte eingehen. 
Niemand konnte sich nur an-
nähernd vorstellen, dass ein 
ganzes Land auf Notbetrieb 
gestellt werden kann, Aus-
gangsbeschränkungen erfol-
gen mussten und Gesetze im 
Parlament im Stundentakt 
beschlossen werden können. 

Chronologisch  
im Überblick

Einige wesentliche Daten im 
Zeitraffer: 16. März – Aus-
gangsbeschränkungen tre-
ten in Kraft. 20. März – Aus-
gangsbeschränkungen um 
drei Wochen verlängert. 24. 
März – Staatsanwaltschaft 
Innsbruck leitet Ermittlungen 
im Fall Ischgl ein. 30. März 
– Zahl der Corona-Toten in 
Österreich auf mehr als 100 
gestiegen. Regierung kündi-
gt Maskenpflicht im Super-
markt an, alle Hotelleriebe-
triebe müssen schließen. 1. 
April – Mehr als eine Million 
Menschen in Österreich ar-
beitslos. 4. April – Der Oster-
erlass sorgt für Verwirrung. 
14. April – Die Maskenpflicht 
in öffentlichen Verkehrsmit-
teln gilt offiziell. 17. April 
– Der Kurier berichtet erst-
mals, dass Treffen mit Freun-
den trotz Verordnung erlaubt 
ist. 21. April – Regierung 
kündigt Lockerung der Aus-
gangsbeschränkungen und 
Öffnung aller Geschäfte ab 
dem 1. Mai sowie Öffnung 
der Gastronomie ab 15. Mai 
an. 30. April – Österreich 
stockt Mittel für Kurzarbeit 
von 7 auf 10 Milliarden Euro 
auf. 2. Mai – Massenansturm 
auf Möbelhäuser. 13. Mai – 
BK Kurz verzückt das Klein-
walsertal. 15.6. – Teilweise 

Grenzöffnungen. Zwischen-
zeitlich sind wir also auf dem 
„Weg zurück“ und hoffen, 
dass dieser Weg fortgesetzt 
werden kann.   

Es war beispielhaft, wie die 
österreichische Bevölkerung 
mit Disziplin und Hilfsbe-
reitschaft den Kampf gegen 
das Virus geführt hat und 
noch immer führt. Dieser Er-
folg wirkt weit über unse-
re Grenzen hinaus. Nun gilt 
es, den Weg in die Normali-
tät so rasch wie möglich zu 
beschreiten, ohne dabei eine 
zweite Welle zu riskieren. Es 
muss nun auch erlaubt sein, 
einige kritische Meinungen 
zuzulassen, Kritik, ob nun ge-
rechtfertigt oder nicht, muss 
zugelassen sein! Das gehört 
so wie die Rechtsstaatlich-
keit und die Grundrechte der 
Verfassung zum Wesen einer 
Demokratie westlicher Prä-
gung. Darauf wollen wir be-
wusst hinweisen, seid doch 
gerade ihr, die Polizistinnen 
und Polizisten, bei der Voll-
ziehung von COVID-Geset-
zen im Blickpunkt der Öf-
fentlichkeit gestanden. Ge-
setze, Verordnungen, Erlässe 
und Empfehlungen sind auf 
die Bevölkerung und die Exe-
kutive niedergeprasselt, de-
ren Unterscheidung, Einhal-
tung und Vollziehung alle vor 
große Herausforderungen 
gestellt hat. Wir haben in 
einem Schreiben den Herrn 
Bundesminister (20.4.2020, 
Herr Bundesminister – es 
reicht! - siehe auch Seite.. 
7) eindringlich aufgefordert, 
hier für Klarheit zu sorgen. Es 
ging nicht um Haarspalterei 
oder Spitzfindigkeiten (wie 
sich der Kanzler auszudrü-
cken pflegte), nein, es ging 
um Grundsatzfragen! Eine 
Regierung darf sich nicht mit 

holprigen Rechtsvorschriften 
begnügen und in Pressekon-
ferenzen (sicherlich waren es 
an die 100) spekulieren, dass 
den Originaltext sowieso kei-
ner liest. Dazu passend der 
Gastkommentar von Man-
fred Matzka im Standard 
vom 7. April 2020: 

Manfred Matzka, Husch-
Pfusch-Gesetze, zahllose  

Erlässe: Das Virus im Maß-
nahmengesetz

In der aktuellen Krise dürfen 
Rechtsstaat, Verfassung und 
Geschichte nicht außer Acht 
gelassen werden.

Im Gastkommentar wid-
met sich der pensionierte 
Spitzenbeamte und ehe-
malige Präsidialchef des 
Kanzleramts ,  Manfred 
Matzka, den rechtsstaat-
lichen Aspekten der Coro-
na-Maßnahmen von Tür-
kis-Grün.

„Die Regierung wird ermäch-
tigt, während der Dauer der 
durch Covid-19 hervorge-
rufenen außerordentlichen 
Verhältnisse durch Verord-
nung die notwendigen Ver-
fügungen zur Förderung und 
Wiederaufrichtung der ge-
sundheitlichen Versorgung, 
zur Abwehr wirtschaftlicher 
Schädigungen und zur Ver-
sorgung der Bevölkerung 
mit Gesundheitsleistungen 
und Bedarfsgegenständen 
zu treffen. In den zu erlas-
senden Verordnungen kön-
nen Geldstrafen … festge-
setzt werden.“

Das kommt uns doch be-
kannt vor? Das ist doch die 
Basis der derzeitigen Maß-
nahmen der Bundesregie-
rung? Mitnichten. Das ist 

der Text  des Kr iegswirt-
schaftlichen Ermächtigungs-
gesetzes von 1917, nur das 
Wort Krieg wurde durch Co-
vid-19 und wirtschaftl ich 
durch gesundheitlich ersetzt. 
Jener Gesetzestext also, mit 
dem 1933 der Rechtsstaat 
ausgehebelt, die Demokratie 
zerschlagen wurde und der 
Austrofaschismus die Macht 
ergriff.

Auffällige Parallele

Die auffällige Parallele sollte 
zu denken geben. Es schien 
auch 1917 klar und von der 
Bevölkerung mitgetragen, 
dass eine schwierige Situati-
on außerordentliche Maßnah-
men erforderte. Es war plausi-
bel, dass die Regierung rasch 
aktionsfähig sein musste und 
man keine überlangen Diskus-
sionen im Parlament brauchen 
konnte. Man war beruhigt, 
weil die Verordnungen zeitlich 
befristet und nur auf ein kon-
kretes Sachgebiet beschränkt 
waren. Ermächtigungsgesetze 
haben aber ein gefährliches 
Potenzial, das unter bestimm-
ten Bedingungen so exponen-
tiell ansteigen kann wie ei-
ne Infektion. Man muss also 
sehr genau auf erste, kleins-
te Anzeichen der Kurve ach-
ten – und die sind nicht be-
ruhigend.

Es begann mit den durch das 
Ministerium am 11. März an-
befohlenen Verordnungen 
nach Paragraf 15 Epidemie-
gesetz, die von allen Bezirks-
verwaltungsbehörden er-
lassen wurden. Das Gesetz 
deckte eindeutig nur ein Ver-
bot von Versammlungen ab, 
die Verordnungen hinge-
gen ordneten auch Betriebs-
schließungen an. Gesetzes-
widrig, wie bereits Alfred J. 

COVID-19 | EXTRA
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Noll im STANDARD ausge-
führt hat. Das wussten die 
Behörden auch, dennoch 
wurden diese Akte gesetzt. 
Sie haben deshalb die Maß-
nahme auf Paragraf 15 ge-
stützt, weil der für Betriebs-
schließungen geltende Pa-
ragraf 20 Entschädigungen 
vorsieht und man diese ver-
meiden wollte. Mittlerweile 
sind alle diese Verordnungen 
von den Homepages spurlos 
gelöscht worden. Ein Schelm, 
wer da denkt, man will wei-
terhin den gesetzlichen Ent-
schädigungsansprüchen ent-
kommen.

Aberwitzige  
Sammelgesetze 

Dann  kamen  d re i  We l -
len von Covid-19-Ermächti-
gungsgesetzen. Allesamt Hu-
sch-Pfusch vorbereitet (was 
man angesichts des Zeit-
drucks verstehen kann), al-
le in e inem par lamenta-
rischen Notverfahren ohne 
wirkliche Debatte (was man 
schon nicht mehr versteht) 
und zwei davon in der Form 
von aberwitzigen Sammelge-
setzen, die 42 Novellen und 

dann 92 Artikel enthielten, 
welche niemand mehr, auch 
kein Parlamentarier, überbli-
cken konnte.
Der nächste Akt waren zahl-
lose „Erlässe“ vor allem des 
Gesundheitsministers. Allei-
ne das Wort ist ein schwe-
rer Angriff auf den Rechts-
staat, denn ein Minister hat 
mit anfechtbaren korrekten 
Verordnungen zu arbeiten, 
die eindeutig auf ein Ge-
setz gestützt sind, und nicht 
mit nebulosen Anordnungen 
– eigentlich nur Weisungen 
an die Beamten –, die man 
beliebig und willkürlich von 
heute auf morgen schreiben, 
korrigieren, auslegen und bei 
Kritik auch wieder verräu-
men kann. Der schöne Ar-
tikel 18 der Bundesverfas-
sung sei da ins Stammbuch 
geschrieben: „Die gesamte 
staatliche Verwaltung darf 
nur auf Grund der Gesetze 
ausgeübt werden.“

Vermurkstes Inkrafttreten

Es folgte das 1. Covid-Maß-
nahmengesetz mit einer völ-
lig undeterminierten Blan-
ko-Ermächtigung an den Mi-

nister, Betretungsverbote zu 
erlassen, wo und wie immer 
er es für erforderlich hält. Es 
wurden dabei keine objek-
tiv nachprüfbaren Parame-
ter genannt, wann die Erfor-
derlichkeit gegeben und wie 
sie objektiv zu begründen ist. 
Es handelt sich hier aber im-
merhin um einen Grundrecht-
seingriff, und ein solcher ist 
nur zulässig, wenn er verhält-
nismäßig ist. Aber nicht ge-
nug damit. War schon das Ge-
setz zu weit formuliert, wur-
de in der Vollziehung noch 
exponentiell ausgedehnt. Das 
Verbot des Betretens von Be-
triebsstätten wurde zum Lie-
ferverbot von Pizzas, das Be-
tretungsverbot „bestimm-
ter Orte“ zur Ausgangssper-
re, also zum Betretungsverbot 
für einfach alle Orte. Merk-
bar willkürlich war dann noch 
eine technisch vermurkste, 
rückwirkende Inkrafttretens-
bestimmung: Sie erhält das 
Epidemiegesetz zwar auf-
recht, ermächtigt aber den 
Minister dazu, durch Verord-
nung je nach Belieben just 
dessen Entschädigungsregeln 
für geschlossene Betriebe au-
ßer Kraft zu setzen – was die-
ser auch prompt tat. Wenn je 
ein Gesetz verfassungswidrig 
war – dies ist ein Paradefall 
dafür.

Verfassungs-Test

Das 2. Covid-Maßnahmen-
gesetz brachte die schwam-
mige Ermächtigung, ein „öf-
fentliches Warnsystem“ via 
Handy einzurichten, unter 
dem man vieles verstehen 
kann und je nach Laune der 
Regierung auch verstehen 
wird. Angeordnet werden 
darf ja bereits bei „größeren 
Notfällen“ (!), und anordnen 
darf jedes Organ (!), das von 
der Regierung dazu – nach 
Belieben – ermächtigt wird.

Heimlich und sti l l  verbor-
gen in Art ikel  19 wurde 
noch die Verfassung geän-
dert. Angeblich, um Um-
laufbeschlüsse und Video-

konferenzen der Regierung 
zu ermöglichen – doch di-
es war schon vorher zuläs-
sig. Jemand wollte offenbar 
nur mal testen, ob das Par-
lament auch Verfassungsän-
derungen schlucken würde. 
Das Gesetz enthält rückwir-
kende Strafbestimmungen. 
Auch solche s ind verfas-
sungswidrig. Der Bundesprä-
sident wusste das und hätte 
wohl nicht signieren dürfen. 
Da er aber befürchtete, da-
mit das ganze Gesetz zu Fall 
zu bringen, unterschrieb er 
halt in Gottes Namen. Auf 
die Idee, es zurückzuschi-
cken, kam er nicht.

Unfreiwillige Komik

Sodann folgte die Schutz-
maskenpflicht beim Einkauf. 
Wieder nur ein Erlass, der 
„Hygieneregeln zur Verhin-
derung der Verbreitung von 
Covid-19 für Supermärkte 
und Drogerien zur Kennt-
nis bringt“. Basis ist angeb-
lich das Lebensmittelsicher-
heitsgesetz. Aber dieses ent-
hält nur „Anforderungen an 
Lebensmittel, Wasser, Ge-
brauchsgegenstände und 
kosmetische Mittel und die 
damit verbundene Verant-
wortung der Unternehmer“, 
keine Anforderungen an 
Kunden im Kontext von An-
steckungen. Zudem verlangt 
das Gesetz, dass nähere Re-
gelungen durch Verordnung 
zu treffen sind, nicht durch 
Erlass.

Nicht ohne unfreiwillige Ko-
mik brachte schließlich der 1. 
April den – nun zurückgezo-
genen – „Oster-Erlass“, der 
mit dem Versuch, Vorgän-
ge in Wohnungen zu regeln, 
schärfer in Grundrechte ein-
gegriffen hätte als alle bis-
herigen.

Damit sollte es jetzt aber 
genug sein. Es wäre anzu-
raten, dass sich Parlament 
(insbesondere die Opposi-
tion), Regierung (insbeson-
dere die Grünen), Gesund-

Gesundheitsminister Rudolf Anschober hat den umstrittenen „Oster-
Erlass“ zurückgenommen. Die bestehenden Verkehrsbeschränkungen 
reichen, um Corona-Partys aufzulösen. Foto: APA / Helmut Fohringer
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heitsminister und Epigonen 
des seinerzeitigen Sektions-
chefs Hecht nicht nur mit Fie-
berkurven, Ängsten und Ra-
bulistik, sondern auch mit 
Rechtsstaat, Verfassung und 

Geschichte beschäftigen, um 
„gesundheitswirtschaftliche 
Ermächtigungsgesetze“ zu 
vermeiden. (Manfred Matz-
ka, 7.4.2020).
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Ausrutscher

Neben dem „trockenen“ 
Regierungsgeschäft gab es 
auch Vorkommnisse, die ei-
nen staunen und manch-
mal sogar erschrecken lie-
ßen. Wer erinnert sich nicht 
an die Aussage von BK Kurz, 
dass mit „100.000 Toten 
zu rechnen sei und bald je-
der jemanden kennen wird, 
der an Corona verstorben 
ist“. Nach und nach sickerte 
durch, dass bewusst mit der 
Angst gespielt wurde, die 
Maßnahmen mussten ja „sit-
zen“. Wer will schon bei sol-
chen Szenarien vielleicht eine 

Mitschuld tragen. Da konnte 
BM „the hammer“ Neham-
mer natürlich nicht nachste-

hen. Zuerst zeichnete er mit 
zusammengebissenen Zäh-
nen seine „Rohrstaberl-Li-
nie“ mit persönlichen Ge-
schichten weich. Dann sah 
er die Polizei als Flex, welche 
die Infektionskette durch-
schneidet. Nicht nur Wien 
verzichtete auf dieses Ange-
bot, auch seine Parteifreun-
din Mikl-Leitner lehnte dan-

kend ab. Seine Warnung vor 
einem „epidemischen Tsuna-
mi“ blieb ungehört. Sichtlich 

die Wahlen in Wien vor Au-
gen, ritt er unermüdlich Atta-
cken gegen die Verantwort-
lichen in der Bundeshaupt-
stadt. Damit sollte wohl der 
eigentliche VP-Spitzenkan-
didat für Wien, Finanzmini-
ster Blümel, freigespielt wer-
den. Dieser war ja damit be-
schäftigt, vergessene Nul-
len im Budget zu suchen. Ja, 

und dann noch der misslun-
gene Auftritt des Herrn BK 
im Kleinwalsertal. Von einer 
Vorbildwirkung war nichts zu 
sehen, auch der tägliche Um-
gang mit der Maske und die 
Einhaltung der „4 Grundre-
geln“ war schon von Beginn 
an nicht wirklich seine Sa-
che, die Bilder sprechen für 
sich. Als Draufgabe überzog 
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dann noch der Bundespräsi-
dent die Sperrstunde, hier ist 
wohl aber von einer mora-
lischen Verfehlung auszuge-
hen, weniger von einer Ge-
setzesverletzung. 

Systemrelevante Berufe  

Eine Million Beschäftige, vor 
al lem Frauen, halten das 
Land am Laufen. Ohne die 
in letzter Zeit viel beklatsch-
ten, gelobten und bedankten 
„Heldinnen und Helden der 
Arbeit“ lief während der Co-
rona-bedingten Ausgangs-
beschränkungen gar nichts. 
Sie mussten raus und trotz 
Ansteckungsrisiko weiter ih-
ren Dienst direkt am Men-
schen und für die Menschen 
verrichten. Insgesamt sind es 
rund eine Million Beschäf-
tigte im Gesundheits-, Be-
treuungs- und Pflegebereich, 
im Lebensmittelhandel, in 
der Reinigungsbranche, bei 
Zustelldiensten und bei der 
Polizei, die als „systemrele-
vant“ eingestuft sind. Die-
se unverzichtbaren Berufe 
haben einige Gemeinsam-
keiten, wie hohe Arbeitsbe-
lastung, geringes Einkom-

men und – abseits der Hul-
digungen in der Krise – einen 
geringen gesellschaftlichen 
Stellenwert. Gewerkschaf-
ten und die Arbeiterkam-
mer fordern daher gemein-
sam ein Bündel von Maß-
nahmen, um nachhaltig für 
Verbesserungen zu sorgen. 
„Das Beklatschen der Be-
troffenen hilft niemandem. 

Wir brauchen keine Helden-
Denkmäler, sondern faire Be-
dingungen und eine besse-
re Entlohnung“, sagte dazu 
die AK-Präsidentin Renate 
Anderl. Dem ist nichts hinzu-
zufügen, wir sind gespannt, 
was aus den in der Krise ge-
tätigten Ankündigungen der 
Regierung wirklich wird!

COVID -19  |  EXTRA
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Der langjährige Fraktions-
vorsitzende der FSG/Klub 

der Exekutive und Vorsitzen-
de des Zentralausschusses ist 
nach 48 Jahren und 9 Mona-
ten Erwerbstätigkeit, davon 
44 Jahre im Polizei/Gendar-
meriedienst, mit Ablauf des 
31.5.2020 in den wohlver-
dienten Ruhestand getreten!

Der gebürtige Zwettler Her-
mann Wally ist am 1.9.1976 
in den Dienst der Gendarme-
rie eingetreten. Nach der Ab-
legung der Dienstprüfung ver-
sah er seinen Dienst am GP 
Stockerau, besuchte den GAL 
für dienstführende Wachebe-
amte und wurde mit 1.7.1983 
zum Bezirksinspektor ernannt, 
seine Ernennung zum Chefin-
spektor/FGr 7 erfolgte am 
1.6.2009. Seine dienstliche 
Laufbahn ist begleitet von Be-
lobigungen und Auszeich-
nungen. Im November 1978 
ehelichte er seine Brigitta, die-
ser Ehe entstammen seine bei-
den Söhne und inzwischen 
auch Enkelkinder, sie sind sein 
ganzer Stolz und Lebenssinn.

Schon 1985 wurde er Vor-
sitzender des Gewerkschaft-
lichen Betriebsausschusses in 
Korneuburg, in den Jahren 
danach bekleidete Hermann 

verschiedenste Funktionen in 
Personalvertretungs- und Ge-
werkschaftsgremien des Lan-
des und des Bundes (Landes-
leitung und Landesvorstand 
GÖD-NÖ). Die Funktion als 
Vorsitzender übte Hermann 
im DA und GBA Korneuburg 
und im Zentralausschuss der 
Polizei aus, die eines Stellver-
treters im FA NÖ, im Zentral-
ausschuss der Bundesgendar-
merie, der Polizei und in der 
Polizeigewerkschaft. Für die-
se Tätigkeiten wurde Hermann 
beginnend mit 1.2.2005 gänz-
lich vom Dienst freigestellt.  

Mit Hermann tritt ein Kollege 
und vor allem Mensch in den 
Ruhestand, der sowohl seinen 
Beruf als Polizist/Gendarm als 
auch seine Berufung als Perso-
nalvertreter und Gewerkschaf-
ter mit ganzem Leib und gan-
zer Seele voll gelebt hat. Be-
sonders viel lag Hermann im-
mer an der Unterstützung der 
Kolleginnen und Kollegen. Die 
Auseinandersetzung mit ver-
schiedensten Problemlagen  
und die Suche nach Lösungen 
und auch deren Findung 
machten Hermann zu einem 
wahren Experten auf dem Ge-
biet der Personalvertretung 
und Gewerkschaftsarbeit. Sei-
ne Ruhe, Gelassen- und Be-

sonnenheit, manchmal an 
meiner Schmerzgrenze, wird 
mir und uns immer in Erinne-
rung bleiben. So aufgeheizt 
die Stimmung bei Sitzungen 
auch war, Hermann ließ uns 
gewähren. Dann, nach ei-
niger Zeit des Zuhörens, erhob 
er den Finger und sprach mit 
nicht lauter werdender Stim-
me: „Moment, Moment“. Es 
folgte seine Expertise, dann 
seine Entscheidung, Ruhe im 
Saal. Bevor alle alles verarbei-
tet hatten, wurde die Sitzung 
fortgesetzt, manch erstauntes 
Gesicht blieb zurück. Unbe-
dingt erwähnt muss sein Inte-
resse an allem technisch Neu-
em werden, insbesondere auf 
dem Gebiet der Kommunika-
tion. Hermann redetet über 
ein neues Produkt, zählte uns 
„Unbedarften“ alles auf, was 
man mit diesem Gerät alles 
machen kann. Nächsten Tag 
raschelte es im Büro neben-
an, Hermann hatte sich sein 

Objekt der Begierde besorgt, 
packte es mit einem zufrie-
denen Gesichtsausdruck aus 
und war um eine technische 
Errungenschaft reicher.    

Lieber Hermann!

Wir bedanken uns bei dir für 
die langjährige freundschaft-
liche und wertschätzende Zu-
sammenarbeit, deinen Einsatz, 
dein Engagement und deine 
Loyalität. Für einen Gedan-
kenaustausch bei einem guten 
Glaserl sind wir jederzeit gerne 
bereit. Für die Zukunft wün-
schen wir dir im Kreise deiner 
Liebsten beste Gesundheit, 
komme von deinen ausge-
dehnten Radausflügen immer 
unversehrt zurück und mögen 
alle deine Wünsche in Erfül-
lung gehen! Freundschaftliche 
Grüße, Hermann Greylinger 
und die große FSG/Familie.

HERMANN WALLY –  
44 Jahre sind genug!

Herbert Tichova – 70-er!
Kollege Herbert Tichova 

wurde am 16. April 1950 
in Wien geboren. Unser lang-
jähriger Vorsitzender im Zen-
tralaussschuss, in der Bundes-
sektion Sicherheitswache und 
im Fachausschuss Wien fei-
erte kürzlich seinen 70igsten 
Geburtstag. Nach seiner Pen-
sionierung am 1. Novem-

ber 2009 widmete sich Her-
bert seiner pastoralen Tätig-
keit im Bereich der Erzdiözese 
Wien als Begräbnisbegleiter. 
Im Rahmen seiner Wohnsitz-
pfarre St. Johann Nepomuk 
in Wien 2 ist Herbert als Lek-
tor, Kommunionsspender und 
Leiter von Wortgottesdiens-
ten tätig.  

Lieber Herbert, wir wünschen 
Dir zum Geburtstag alles er-
denklich Gute und vor allem 
Gesundheit und noch viele ge-
meinsame Jahre mit Deiner 
Gattin Dr. Doris Tichova.

Herbert Leisser
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Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, teilweise zum 

Nachdenken oder sogar bit-
terer Ernst. Nachfolgend eini-
ge Meldungen im Zusammen-
hang mit der Polizei aus der 
ganzen Welt.

USA – 100-Jährige an ihrem 
Geburtstag verhaftet 

(siehe Faksimile)

USA – Weißer Cop kniet auf 
Schwarzem – tot!

(siehe Faksimile)

Südafrika – Polizei feuert  
mit Gummimunition in die 

Menge

Rund 300 Menschen standen 
Schlange vor einem Geschäft 
in Johannesburg ohne den 
verordneten Sicherheitsab-
stand wegen der Corona-Pan-
demie einzuhalten. Laut einem 
Pressefotografen feuerten Po-
lizisten deshalb mit Gummi-
munition in die Menge. Men-
schen rannten einander um, 
eine Frau mit Bay stürzte zu 
Boden. Es galt zu diesem Zeit-
punkt eine dreiwöchige Aus-
gangssperre.

Australien – Raser filmte 
sterbende Polizisten

Ein Mann (41) war mit seinem 
Porsche zu schnell unterwegs 
und hatte Drogen intus, als die 
Polizei ihn auf der Autobahn 

im australischen Victoria an-
hielt. Bei der Kontrolle passier-
te das Unglück. Ein LKW-Fah-
rer verlor die Kontrolle über 
seinen Lastwagen und don-
nerte mitten in die Polizisten. 
Der angehaltene Mann blieb 
unverletzt, weil er am Stra-

ßenrand uri-
nierte. Statt 
den schwerst 
v e r l e t z t e n 
Beamten zu 
helfen, filmte 
de r  Hypo-
thekenmak-

ler sie und verhöhnte sie, die 
Polizisten starben. Der Mann 
fuhr nach Hause, schickte das 
Video einem Freund und wit-
zelte, dass er um eine Strafe 
wegen Rasens herumkommen 
werde. Er wurde wegen Ju-
stizbehinderung und unterlas-
sener Hilfeleistung verhaftet. 

Frankreich – Bußgelder ge-
gen Obdachlose verhängt

In mehreren französischen 
Städten hat die Polizei wegen 
der landesweiten Ausgangs-
sperre offenbar Bußgelder ge-
gen Wohnungslose verhängt. 
Solche Fälle habe es in Pa-
ris, Lyon und Bayonne gege-
ben, kritisierte ein Dachver-
band von rund 800 Hilfsorga-
nisationen und verlangte das 
sofortige Ende der Strafmaß-
nahmen, mehrere Präfekturen 

Polizei International
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haben Untersuchungen ange-
kündigt.

Indien – Verkehrspolizist mit 
Coronavirus-Helm 

(siehe Faksimile)

England – Gin für britische 
Polizei als  

Desinfektionsmittel

Gin-Destillerien und Braue-
reien stellen für die Polizei jetzt 
Handdesinfektionsmittel her. 
Die Handhygiene ist für Poli-
zisten auf Streife, in Gefäng-

nissen oder an Tatorten in Co-
rona-Zeiten besonders wichtig 
– aber der Vorrat ging bedroh-
lich zur Neige. Bei der Suche 

nach Lieferanten kam Scotland 
Yard auf die Alkoholindustrie.

USA – Polizist vergaß seine 
Waffe auf Schulklo

Eigentlich war es sein Job, an 
der Schule für die Sicherheit 
der Schüler zu sorgen. Statt-
dessen hat ein Polizist die Kin-
der in Gefahr gebracht, er ver-
gaß nämlich seine Dienstwaffe 
auf dem Schulklo. Drei Schü-
lerinnen hatten die Waffe ge-
funden und umgehend in die 
Schuldirektion gebracht. Die 

Eltern zeigten sich über mög-
liche Folgen entsetzt, Untersu-
chungen wurden eingeleitet, 
der Beamte beurlaubt.

Indien – Schreibstrafe für Ge-
setzesbruch

(siehe Faksimile)

BRD – Corona-Demos

In mehreren Städten Deutsch-
lands protestierten linke und 
rechte Aktivisten gegen die 
verordneten Corona-Maßnah-
men. Es kam zu Auseinander-
setzungen mit der Polizei, es 
gab mehrere Anzeigen und 
Festnahmen.

Panama – Polizei als Freund, 
Helfer und Unterhalter

Auch in Panama sind die Men-
schen angehalten, daheimzu-
bleiben. Für gute Unterhaltung 
ist gesorgt. Polizisten gaben in 
Panama-Stadt unter anderem 
Lieder der Band Queen zum 
Besten. 20 Minuten dauerte 

der Auftritt, mit dem man et-
was „Glück, Freude, Hoffnung 
und Glauben“ bringen wollte. 
Das will man bis zum Ende der 
Krise beibehalten, so der Poli-
zeichef.  

USA – Polizist fängt  
flüchtigen Pfau 

(siehe Faksimile)

Hongkong – Straßenschlach-
ten wegen neuem Gesetz 

(siehe Faksimile)

 	 Hermann Greylinger
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Während Corona war 
die Polizei in Wien 

massiv gefordert. Es wird 
Zeit,  dass die Exekuti-
ve das schon lange gefor-
derte Personal bekommt. 
SPÖ-Wien-Klubchef Josef 
Taucher und der Sicher-
heitssprecher der SPÖ 
Wien Christian Hursky for-
dern im Polizei-aktuell-
Gespräch ein Ende der Lip-
penbekenntnisse. 

PA: Den Personalmangel in 
der Polizei gibt es schon lan-
ge. Glauben sie, dass Corona 
daran etwas ändert? 

Taucher: Jede weitere Ver-
zögerung wäre  fahrlässig. 
Die Polizei hat über Wochen 
in der Corona-Zeit am Limit 
gearbeitet und dabei einen 
großartigen Job gemacht. 
Jetzt muss die Bundesregie-
rung in die Gänge kommen 
und endlich handeln. Ein 
Danke allein reicht nicht!

MELDUNGEN
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Forderung nach  
einem Ende der  

Lippenbekenntnisse!

Entgeltliche Einschaltung

„Ein Danke allein ist zu wenig –  
die Polizei braucht mehr Personal“ 

Der Sicherheitssprecher der SPÖ-Wien Christian Hursky fordert mehr Personal.

SPÖ-Wien Klubchef Josef Taucher dankt der Polizei für den Corona-Einsatz 
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Hursky: Wir können doch nicht 
immer nach der Polizei rufen, 
wenn es gerade brennt und sie 
dann an der langen Hand ver-
hungern lassen. Es geht um 
die Sicherheit der Menschen in 
Wien. Das ist doch kein Spiel.
  
PA: Was genau fordern sie?  

Taucher: Wir haben eine klare 
Forderung, die Bürgermeister 
Michael Ludwig vorgegeben 
hat und das sind 1200 Polizis-
tinnen und Polizisten mehr für 
Wien. Das deckt sich übrigens 
auch mit der Forderung der Ge-
werkschaft. 

Hursky: Sie dürfen nicht ver-
gessen, dass der Personalstand 
der Polizei seit 2011 nahe-
zu gleich geblieben ist, die Be-
völkerung hingegen um über 

100.000 Menschen gewachsen 
ist. Das sagt einem der Haus-
verstand, dass sich das von vor-
ne bis hinten nicht ausgeht. 
Und wenn wir von mehr Polizei 
sprechen, dann brauchen wir 
auch mehr Ausbildungsplätze.

PA: Wie prekär ist die Lage aus 
ihrer Sicht?  

Taucher: Ich warne davor zu 
glauben, nur weil die Polizei die 
Corona-Krise so gut gemeistert 
hat, dass eh alles in Ordnung 
ist. Wien erledigt mit 23 Pro-
zent des österreichischen Per-
sonals mehr als 60 Prozent der 
sicherheitspolizeilichen Arbeit. 
Ich frage mich was die Bundes-
regierung hindert endlich zu 
handeln?! Die Innenminister 
versprechen seit Jahren aktiv zu 
werden und seit Jahren ändert 

sich nichts. Nur die Überstun-
den der Polizstinnen und Poli-
zisten werden immer mehr.

Hursky: Wir haben hier eine 
Verantwortung gegenüber den 
Menschen, Wien ist ja nicht 
Gumpoldskirchen. Wir sind ei-
ne Millionenstadt.  

PA: Welche Erkenntnisse ha-
ben Sie aus der Corona-Zeit ge-
zogen? 

Hursky: Es gibt einen lo-
gischen, positiven Effekt: die 
höhere Präsenz der Polizei wäh-
rend Corona und die verstärk-
ten Kontrollen haben den Men-
schen gerade in der Krise doch 
ein Gefühl der Sicherheit gege-
ben. Obwohl mehr Polizei nicht 
automatisch  mehr Sicherheit 
heißt.  Der Effekt der höheren 

Präsenz ist die Möglichkeit ei-
ne Vertrauensbasis zu schaffen. 
Die Menschen kommen mit der 
Polizei ins Gespräch, was wich-
tig ist, da  die Beamtinnen und 
Beamten dadurch auch Präven-
tivarbeit leisten können und 
das kann mittel – und langfri-
stig Fehlverhalten minimieren, 
weil es einfach ein Bewusstsein 
dafür gibt. . 

Taucher: Eine andere Erkennt-
nis ist die Veränderung der Kri-
minalität. Stichwort Cyber-
kriminalität. Wir haben einen 
massiven Anstieg in diesem Be-
reich. Auch hier brauchen die 
Polizistinnen und Polizisten 
ausreichen Hard- und Software 
von Seiten der Bundesregie-
rung zur Verfügung gestellt um 
dagegen vorgehen zu können. 
Womit wir bei der notwendi-
gen Ausstattung und Unter-
stützung für die Exekutive sind.

PA: Wie haben Sie die Polizei-
arbeit bzw. Polizeipräsenz wäh-
rend Corona wahrgenommen? 

Taucher: Aus meiner Sicht war 
es ein gute Mischung aus nicht 
zu viel und nicht zu wenig. 
Wie schon gesagt haben wir 
alle die erhöhte Präsenz auf 
den Straßen wahrgenommen, 
das Auftreten war aber de-
zent. Was den Menschen be-
sonders in Erinnerung ist, war 
als die Polizei um 18 Uhr mit „I 
am from Austria“ durch Wien 
gefahren ist. Das hat bei aller 
Anspannung gerade zu Be-
ginn der Corona-Pandemie zu-
mindest kurzfristig etwas ab-
gelenkt und war trotz Krise ein 
schöner Moment. 

Hursky: Die Polizstinnen und 
Polizisten haben sehr viel Fin-
gerspitzengefühl bewiesen, 
das war nicht leicht. Sie dür-
fen nicht vergessen wie oft sich 
Verordnungen geändert haben. 
Dabei den Überblick zu behal-
ten und die Menschen auf die 
aktuellen Regeln hinzuweisen 
war schon eine Kraftakt. 

 PA: Vielen Dank für das Ge-
spräch. 

MELDUNGEN
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Der/die Minister/in betritt - 
begleitet von Sekretären, 

Ministerialbeamten, Funkti-
onären und Anderen - den 
festlich geschmückten Saal. 
Die gerade freudig erregte 
Stimmung der zu Ehrenden 
und Auszuzeichnenden wird 
schlagartig leiser, ruhiger, ja 
sogar gedämpft. Alles sieht 
auf einen Punkt. Unscheinbar 
hat einer der zahlreichen Be-
gleitungen des/der Ministers/
in eine doch ansehnliche An-
zahl von Schachteln, Etuis, 
Kästchen und Schriftrollen auf 
einem Tischchen aufgebaut.
Eine - je nach Anlass, Leistung 
und Wichtigkeit der zu Deko-
rierenden kürzere oder längere 
Musikeinlage wird ungeduldig, 
aber doch ungestört - zu Ende 
gehört. Danach ein  - meist mä-
ßiger - Applaus und dann er-
wartungsvolle Stille ! Der/die 
Minister/in blickt in die Runde: 
Ein schwaches Lächeln hier, ein 
Kopfnicken dort - im Vorbeige-
hen in Richtung Podium - viel-
leicht noch hie und da ein Hän-
dedruck - den aber nur kurz, 

fast flüchtig, denn schon begin-
nt die Rede. Von Mühe und Be-
lastung ist da zu  hören, aber 
auch von Ansehen und Beloh-
nung, von Fleiß und Arbeit, je-
denfalls aber und immer: Hohes 
Lob! Aber dann  werden   sie  
aufgerufen - ganz selten geht 
man/frau ihnen einen kleinen 
Schritt entgegen - und sie erhal-
ten jede(r) einen... ORDEN!

WAS ist eigentlich ein Orden?

Diese Bezeichnung leitet sich 
in erster Linie von den Orden 
als weltliche oder religiöse Ge-
meinschaften ab. Dort ließen 
sich - vor vielen Jahrhunderten 

- neben der Kleidung auch Ab-
zeichen die Zugehörigkeit er-
kennen. Als sich aber auch IN-
NERHALB der Gemeinschaf-
ten eigene Rangordnungen 
bildeten wurden diese durch 
verschiedene Ausstattungen 
der Ordenszeichen - meist in 
Kreuzform - dargestellt.
 „Sichtbare Auszeichnungen 
der Republik Österreich kön-
nen ganz allgemein vom Bun-
despräsidenten an Personen 
verliehen werden, die für die 
Republik Österreich hervor-
ragende gemeinnützige Leis-
tungen vollbracht und aus-
gezeichnete Dienste gelei-
stet haben.“ DANEBEN haben 
„selbstverständlich“ (!!!)  alle 
einzelnen Bundesländer, grö-
ßere Städte, ja sogar Kammern 
und Standesvertretungen, Ver-
bände und Organisationen, 
ihre „eigenen“ Auszeich-
nungen! Innerhalb der einzel-
nen Orden gibt es wieder eige-
ne Klassen, Stufen und Ränge 
und es bedarf einer profunden 
Kenntnis, darüber Bescheid 
zu wissen. Außerdem gibt es 

noch zusätzlich viele Berufsti-
tel, Funktionsstufen, spezielle 
Bezeichnungen und Ehrentitel. 
Genaue interne Vorschriften  
regeln, wer von wem, wann, 
warum und weshalb einen Or-
den erhält. SELBSTVERSTÄND-
LICH gibt es hier aber auch 
Termine und Fristen zu beach-
ten: Es wird geprüft, ob die zu 
würdigende Person auch die 
Auszeichnung verdient und ja 
...es muss ein Antrag gestellt 
werden, aber NUR von der zu-
ständigen Stelle. Für alle Aus-
zeichnungen gelten - wieder 
„selbstverständlich“ - genaue 
Tragevorschriften und Rechts-
grundlagen. Die Materie der 
Orden ist gar nicht so einfach, 
doch man/frau hat Aussicht 
auf blinkende Sterne und bun-
te Schärpen, seltene Kreuze 
und kostbare Medaillen. Wie 
sagte eine (mit dem Literatur-
Nobelpreis „ausgezeichnete“) 
Österreicherin:
„...jede(r) möchte MEHR  
sein“,...als sie/er  IST...!!!“ 

Viele Kolleginnen und Kol-
legen kramen gerne in Er-

innerungen. Viele Kolleginnen 
und Kollegen interessieren sich 
für Kunst, Kultur und Bücher. 
Wir starten daher in dieser 
Ausgabe mit einer neuen Ru-
brik, die sich genau mit den er-
wähnten Inhalten beschäftigt. 
Großteils kommen die Beiträ-
ge von dem im (Un)Ruhestand 
befindlichen Koll. Oberst Willi-
bald Plenk. Wir wünschen viel 
Spaß beim Lesen und hoffen, 
dass unsere Empfehlungen 
und Tipps zahlreich angenom-
men werden.  

Zur  Person:

Oberst Willibald PLENK; Aus-
bildung im zweijährigen Lehr-
gang der SW in der Marok-
kanerkaserne, Rayonsdienst 
im Wachzimmer „Fügergas-
se“ /Mariahilf; zum frühest-
möglichen Zeitpunkt  Ab-
solvierung des einjährigen 
Überleitungskurses für Krimi-
nalbeamte. Danach Dienst-
zuteilung zum Koat Neubau. 
Schon während des WZ – 
Dienstes Besuch des BRG für 
Berufstätige am Henrietten-
platz. Nach bestandener Rei-

feprüfung Zuteilung zur Wirt-
schaftspolizei und von dort 

nach erfolgreicher Auswahl-
prüfung für Leitende KrB zu 
weiteren zwei Jahren dem W1 
– Kurs dienstzugeteilt. Nach 
Ausmusterung dem Kriminal-
beamteninspektorat  zuge-
teilt und dort  bis zur Verset-
zung in den Ruhestand unun-
terbrochen als Referatsleiter, 
aber auch als Vortragender in 
der Polizeischule bei den Poli-
zeipraktikanten, W3, W2 und 
W1 - Kursen im Gegenstand 
„Kriminalistik“ (legendär sein 
Verweis auf das „Fixo-Flex-
Band“ bei einer gestohlenen 
Uhr!), tätig. 

Werte Leserinnen
und Leser!

POLIZEIHISTORIE 
 KUNST | KULTUR

aktuell

TITEL - ORDEN - EHRENZEICHEN
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Das VERSPRECHEN!

Unmittelbar nach meiner 
Ernennung zum „Ober-

leutnant“ am Ende des soge-
nannten „Leitenden-Kurses“  
wurde ich  in die „Höhle des 
Löwen“ (in das damalige 
„KI“!)  abkommandiert. Dort 
merkte ich wie vielfältig und 
unterschiedlich die Aufgaben 
der Führung von damals et-
wa tausend Kriminalbeamten 
waren. Zuerst wurde ich mit 
„einfacheren“ Angelegenhei-
ten betraut, die ich aber of-
fenbar zur Zufriedenheit erle-
digte und allmählich wies man 
mir größere und schwierigere 
Aufgaben zu. Ein gewisser Ruf 
von Genauigkeit ging mir vo-
raus und ich wurde einmal bei 
einer Besprechung – nach-
dem schon alle  Oberste und 
Oberstleutnante einhellig über 
eine heikle unmittelbar bevor-
stehende Sicherheitsaufga-
be ihren Standpunkt lautstark 
verkündet hatten, „formhal-
ber“ auch nach m e i n e r Mei-
nung gefragt. Die aber war 
aber genau gegenteilig und 
ich begründete dies auch kurz, 
prägnant und an Hand von ein 
paar Schlagworten und Be-
griffen, die ich an die Tafel in 
Blockbuchstaben mit sicherer 
Hand und Raschheit schrieb.

Die Überraschung   

Es wurde ganz still im Raum. 
Alle warteten, was wohl zu-
erst kommen würde: ei-
ne abfällige Handbewegung 
des Vorsitzenden oder eine – 
strenge  – zurechtweisende 
Bemerkung des dienst älte-
sten Obersten, ein halb unter-
drücktes Auflachen eines  Ma-
jors oder das Kopfschütteln 
eines Hauptmannes. Der Vor-
sitzende blickte in die ihn um-
gebende Runde: danach sah 
er mich lange an und sagte 
mit bewegter Stimme: „ Das 
hätte fast eine mittlere Kata-
strophe werden können. Der 
Plan wird s o  abgeändert, wie 

Sie ihn mir  dargestellt ha-
ben, verfeinert und mir vorge-
legt“! Eine fast unmerkliche 
Handbewegung von ihm be-
deutete mir, in sein Dienstzim-
mer zu  kommen: „Woher ha-
ben Sie diese „Kleinigkeit“ er-
fahren, die sich aber nun so 
auswirken wird, dass wir jetzt 
ganz anders vorgehen müs-
sen“?, fragte er. Dazu muss 
ich für den Leser dieser Zeilen 
etwas weiter ausholen. Als 
junger Kriminalbeamter hatte 
ich einmal bei einer Erhebung 
in einem ärmlichen Mietshaus 
auch eine Mutter mit einem 
kleinen Mädchen über eine 
kriminelle Person befragt. Sie 
konnte mir einen - für sie gar 
nicht abschätzbaren - wesent-
lichen Hinweis geben. Als ich 
mich von ihr schon dankend 
verabschieden wollte bemerk-
te ich, dass das Kind eine ei-
genartige Kopfhaltung hatte. 
Die Mutter war überrascht, 
dass ein „Fremder“ an der Be-
hinderung ihres Kindes An-
teil nahm. „Die Augen mei-
ner Tochter sind zwar zuei-
nander in völlig gleicher Stel-
lung, aber beide haben eine 
sogenannte „Fehlstellung“ 
und um etwa geradeaus zu 
sehen, muss sie ihren Kopf 
schräg nach oben halten“ er-
klärte sie mir.  Dabei lächelte 
das Mädchen mir freundlich 
zu, war es doch sicher sehr 
selten, dass jemand über sie 
und mit ihrer Mutter darüber 
sprach! In diesem Augenblick 
dachte ich auch sofort an mei-
ne Kinder und war fast darü-
ber beschämt, dass diese ge-
sund waren und keine Gebre-
chen hatten.

Die Hilfe   

Da kam mir ein Gedanke. Auf 
unserer Dienststelle war ja 
auch ein „Amtsarzt“ für den 
Polizeidienst tätig, mit dem 
ich mich sehr gut verstand.  
Diesen kontaktierte ich und 
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schilderte ihm meine Eindrü-
cke über das Mädchen. Er 
selbst war zwar kein Augen-
arzt, verwies mich aber seinen 
Studienfreund, der das Kind – 
auf meine Bitte hin – untersu-
chen wollte. Ein paar Monate 
später erhielt ich einen Anruf 
der Mutter: „Nach einem me-
dizinischen Eingriff wird mei-
ne Tochter ganz normal sehen 
können und sie hat gefragt, 
wer sich um sie gekümmert 
hat!“,  dabei weinte sie. Jah-
re später – eben einige Tage 
vor dieser wichtigen Dienst-
besprechung – war ich bei 
einer kulturellen Veranstal-
tung und als Überraschung 
des Abends wurde eine auf-
strebende Pianistin vor den 
Vorhang gebeten, die eine 
schwierige musikalische Pas-
sage gekonnt darbot. Als ich 
schon gehen wollte, kam eine 
einfach – aber mit Geschmack 
gekleidete Frau – auf mich zu. 
„Meine Tochter, die sie soe-
ben gehört haben, möchte Ih-
nen etwas sagen“, flüsterte 
sie mir zu und bat mich in ei-
nen kleinen Raum neben dem 
Festsaal. Fast war es mir un-
angenehm, dass diese Frau 
mich noch als Kriminalbeam-
ten erkannt hatte, aber den-
noch wollte ich mir anhören, 
was sie mir berichten wollte. 

Die Information

Die Tochter, ein sehr jun-
ges Fräulein – noch in fest-
licher Robe von ihrem Auf-
tritt - machte einen ange-
deuteten Knicks (der mich 
verlegen machte, fühlte ich 
mich doch in diesem Au-
genblick „alt“!) und erzähl-
te mir von einem Gespräch, 
welches sie – während sie in 
einem Cafe auf ihre Verabre-
dung wartete – unbeabsich-
tigt mithörte. Dabei  han-

delte es sich offensichtlich 
um eine  Persönlichkeit des 
kulturellen Lebens - mit ei-
ner  stadtbekannten „Akti-
onistin“. Nur in einem Ne-
bensatz wurde eine drit-
te Person mit Namen, Ort, 
Zeitpunkt und Ereignisab-
folge genannt. Dieser Ge-
sprächsinhalt ließ aber so-
wohl Mutter wie Tochter 
nicht mehr los und sie wuss-
ten nicht recht, wie sie sich 
verhalten sollten. Zufällig er-
kannte mich die Mutter als 
„den“ Kriminalbeamten von 
„damals“ wieder und sie 
waren beide froh, jemandem 
„Kompetenten“ diese Infor-

mation mitzuteilen. Das be-
hinderte Mädchen von da-
mals wurde von ihrer Mut-
ter aufopfernd unterstützt 
und absolvierte eine „klas-
sische“ musikalische Ausbil-
dung und feierte schon ei-
nige Erfolge. Die Mutter er-
zählte mir, dass  ich  den 
Anstoß dazu gab, es noch 
einmal bei diesem Facharzt 
zu versuchen. Zu oft hatte 
sie zuvor nämlich schon nur 
abfällige Bemerkungen, fal-
sches Mitleid, Achselzucken 
und Ausreden „geerntet“. 
Beide erzählten mir, dass sie 
öfters über mich sprachen 
und ich war sehr froh, als ich 

sah, w a s  aus diesem früher 
behinderten und dennoch 
fröhlichen kleinen Mädchen 
von damals  nun geworden 
war. Das Gefühl dazu bei-
getragen zu haben, machte 
mich sehr stolz, aber auch 
gleichzeitig nachdenklich. 
Einige Tage später waren 
dann zufällig diese Dienst-
besprechung und die Aner-
kennung meines Vorgesetz-
ten und weniger Einzelner, 
aber auch der unverhohle-
ne Neid so mancher anderer 
war die Folge! 

BUCHTIPP

MELDUNGEN
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Die Sicherheitsakademie (SI-
AK) des Bundesministeri-

ums für Inneres beteiligt sich an 
einer wissenschaftlichen Unter-
suchung der Universität Heidel-
berg unter dem Titel „Anforde-
rungen der Polizeiarbeit in pan-
demischen Krisen“. Im Zuge 
eines wissenschaftlichen EU-
Projektes führt die Universität 
Heidelberg eine wissenschaft-
liche Untersuchung unter dem 
Titel „Anforderungen der Poli-
zeiarbeit in pandemischen Kri-
sen“ durch. Die SIAK beteiligt 
sich dabei an einer wissenschaft-
lichen Online–Umfrage über die 
beruflichen Anforderungen von 
Exekutivbeamtinnen und –be-
amte während der aktuellen 
COVID19-Krise. Diese Online-
Umfrage wird in den Bundes-
ländern Kärnten und Tirol sowie 
in den Städten Wien und Graz 
durchgeführt, um einen wissen-
schaftlichen, schlüssigen und 
nachvollziehbaren Querschnitt 
zu dokumentieren.

Worum geht es?

Die aktuelle, weltweite CO-
VID19-Krise stellt neue und 
außerordentliche Anforderun-
gen an die Polizeiarbeit. Als 
systemkritische Infrastruktur 
ist die Aufrechterhaltung der 
Funktionsfähigkeit der Poli-
zei und ihrer Akteure essen-
tiell. Daher untersucht die-
se Befragung die aktuellen 
beruflichen Anforderungen, 
Stressoren und Bewältigungs-
strategien von Polizeibeam-
tinnen und Polizeibeamten. 
Diese Einblicke liefern Hinwei-

se für Optimierungspotenti-
ale von Maßnahmen im Kri-
senmanagement und in der 
Aus- und Fortbildung zur lang-

fristigen Stärkung der Krisen-
bewältigungsfähigkeiten von 
Polizeibeamtinnen und Polizei-
beamten.

107 Einsatztrainerinnen 
und  E in sa tz t ra i ne r 

schlossen am 6. März 2020 
die Ausbildung „Einsatz-
taktik“ ab und erhielten 
die Trainerberechtigung für 
diesen Bereich.

Nach den Ausbildungsab-
schnitten „Einsatztechniken“ 
und „Schießausbildung“ ab-
solvierten über 100 Einsatz-
trainerinnen und Einsatztrai-
ner am 6. März 2020 die Aus-
bildung zu „Einsatztaktik“ und 
erhielten nach erfolgreicher 
Prüfung das Trainerzertifi-
kat für diesen Bereich. Zu den 
praktischen Ausbildungsin-
halten zählten unter anderem 
einsatztaktisches Annähern an 
sowie das genaue Vorgehen 
in Objekten, Fahrzeuganhal-

tungen, Alarmfahndung, Ar-
beiten mit Fahrzeugsperrsy-
stemen und Arbeiten mit Po-
lizeidiensthunden. Die theo-
retischen Ausbildungsinhalte 
umfassten Vortragstätigkeit, 
Interventionsmanagement mit 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung eines Einsatzes sowie das 
Erkennen, Beurteilen und Spei-
chern von relevanten Informa-
tionen. „Von diesen neuen 
Kompetenzen profitieren al-
le Einsatzkräfte, besonders in 
Hinblick auf ihre Handlungssi-
cherheit und Eigensicherung“, 
sagte Oberst Hermann Zwan-
zinger, im Innenministerium 
zuständig für die zentrale Ko-
ordination des Einsatztrainings 
anlässlich des erfolgreich be-
endeten Kurses. Zur Gewähr-
leistung eines bundesweit 

einheitlichen Ausbildungs-
standards wird dieser neun 
Wochen dauernde Grundaus-
bildungslehrgang zentral vom 
BMI Referat II/2/b veranstaltet. 
An der „Einsatztaktik“-Ausbil-
dung nahmen 100 Exekutivbe-
dienstete der Landespolizeidi-
rektionen und BMI-Zentralstel-

len (SIAK, DSE, BK) teil. Dazu 
kamen noch jeweils ein Ange-
höriger der Stadtpolizei Baden 
und Kufstein, zwei Angehöri-
ge der Berufsfeuerwehr Wien 
(Rathauswache) und drei An-
gehörige des österreichischen 
Bundesheers.

Studie zur Belastung von Polizistinnen und Polizisten 
im Rahmen der COVID-19 Krise

Einsatztaktik: Polizistinnen und Polizisten absolvieren  
Fachausbildung

MELDUNGEN
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Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

Festnahme eines Täters nach gefährlicher Drohung  
Am 28.4.2020 konnte im Zuge einer durchgeführten Fahndung 
einer männlichen Person in der Volksgartenzufahrtsstraße ange-
halten und in weiterer Folge festgenommen werden, nachdem 
diese zuvor mit einer Machete bewaffnet eine gefährliche Dro-
hung ausgesprochen hatte. Die AH sorgte für großes mediales 
Interesse und wurde in beispielloser Zusammenarbeit der Kräf-
te des SPK 1 professionell abgewickelt. Durch rasches Eintreffen 
vor Ort wurde die Amtshandlung durch die Besatzung des A/5 
(Insp Kowarzik und Insp Freidl) durchgeführt, unterstützt beim 
Zugriff durch Kräfte der WEGA sowie bei den Erstmaßnahmen 
durch A/21 (wBezInsp Graf). Ein Passant hatte davor Kollegen 
des Regierungsviertels (ChefInsp Czermak und RevInsp Hribar) 
auf den Täter aufmerksam gemacht.     

Festnahme eines Täters nach gewerbsmäßigem Diebstahl
Am 1.2.2020 konnte eine männliche Person im Zuge einer 
durchgeführten Sofortfahndung nach Handydiebstahl angehal-
ten werden. Aufgrund von umfangreichen weitergeführten Er-
hebungen durch Insp Kogoj, Insp Sinz, Insp Unterberger, Asp 
Balc und Asp Dumphart konnten dem Angehaltenen weitere ge-
richtlich strafbare Handlungen zugeordnet werden.

Lebensrettung durch Reanimationsmaßnahmen am Trep-
pelweg
Am 28.3.2020 wurden RevInsp Breitfuß und Insp Streif im Zuge 
ihres mot. Streifendienstes im Bereich Treppelweg von mehreren 

Passanten betreffend einer im Wasser treibenden männlichen 
Person aufmerksam gemacht. Nachdem die Person geborgen 
war und via LLZ ein RD sowie Notarzt angefordert wurden er-
folgte eine sofortige Reanimation unter Beiziehung des Defibril-
lators des A/1, da zuvor keine Vitalfunktionen festgestellt wer-
den konnten.

Festnahme von vier Tätern nach schwerem Raub 
Am 8.3.2020, kurz nach Mitternacht, erfolgte auf der Freda-
Meissner-Blau-Promenade im Bereich des Lokals „FLEX“ ein 
schwerer Raub durch mehrere Täter. Im Zuge einer durchge-
führten Sofortfahndung konnten vier Täter angehalten und 
durch RevInsp Grill, Insp Halper und wAsp Schmidt festgenom-
men werden. In weiterer Folge wurden die Festgenommen in 
den Arrest des LKA ASt-Zentrum Ost überstellt und die Amts-
handlung durch das LKA Ast-Zentrum Ost übernommen.

Festnahme eines Täters nach versuchtem ED 
Am 17.3.2020 mittags versuchte eine männliche Person in Wien 
1, Hafnersteig 5 in die dortige Ausschankhütte einzubrechen. 
Nach erfolgter Festnahme durch wRevInsp Remler, Insp Sinz und 
Asp Königshofer konnten dem Angehaltenen, im Zuge von wei-
tergeführten umfangreichen Erhebungen, auch diverse andere 
Straftaten nachgewiesen werden.

Festnahme eines Täters nach schwerem gewerbsmäßigem 
Diebstahl nach Nachfahrt in Wien 20
Am 20.3.2020, frühmorgens, erfolgte in Wien 20, Treustraße 
die Anhaltung eines LKW- Fahrers durch wRevInsp Wallner, In-
sp Schifer und wAsp Krois, da dieser zuvor die Ringstraße ent-
gegen der vorgeschriebenen Fahrbahn befuhr. Im Zuge der wei-
teren Amtshandlung konnte festgestellt werden, dass der LKW 
gestohlen war und sich überdies noch weitere gestohlene Ge-
genstände im Laderaum befanden. In weiterer Folge wurden die 
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Festgenommen in den Arrest des LKA Ast-Zentrum Ost über-
stellt und die Amtshandlung durch das LKA Ast-Zentrum Ost 
übernommen. 

Festnahme eines Täters nach gewerbsmäßigem Diebstahl 
Am 12.2.2020 konnte im Zuge einer in zivil durchgeführten 
Bettlerstreife von RevInsp Pepper und Insp Denner eine männ-
liche Person im Stephansdom wahrgenommen werden, welche 
mit einem Stock Bargeld aus dem dortigen Opferstock heraus-
holte. In weiterer Folge wurde der Festgenommene in das PAZ 
Rossauer Lände überstellt.

Umfassende Ermittlungsarbeit nach Sachbeschädigung 
durch angebliche „Schüsse“ 
Ein Mann führte auf seiner Dachterrasse Zielübungen mit einer 
CO2 Pistole durch, wobei Stahlkugeln zwei Fensterscheiben auf 
der gegenüberliegenden Dachterrasse beschädigten. Nachdem 
der verängstigte Bewohner der betroffenen Wohnung die Poli-
zei über den Vorfall in Kenntnis setzte, konnten wInsp Schiller, 
Insp Neureitter, Insp Kowarzik sowie Asp Klee durch einen Lo-
kalaugenschein jenen Bereich, aus dem die Schüsse abgefeuert 
wurden, relativ gut eingrenzen. Nach knapp einer Stunde hatten 
die uEB den Täter ausfindig gemacht und stellten ihn zur Rede. 
Dieser zeigte sich schnell geständig und wurde, auf Grund meh-
rerer Delikte, angezeigt sowie mit einem vorläufigen Waffenver-
bot belegt. 

Grätzelpolizist sorgt für Mega-Geburtstagsshow 
(Siehe Faksimile rechts oben)

Am 22.11.2019 konnten RevInsp Selle (PI KG), Insp Pongracz 
und Asp Khalifa einen Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl 
vorläufig festnehmen.
 
Am 29.11.2020 erlitt ein Fahrzeuglenker während der Fahrt ei-
nen Herzinfarkt. Durch die Kollegen Insp Schaffer, Insp Kuesch-
nig und Asp Dannemüller konnte der Lenker durch Einsatz von 
Herzmassage und des Defibrillators am Leben gehalten werden. 
Durch den RD wurde die Person in das KH verbracht.
 
Am 29.12.2019 konnte BezInsp Hirt auf dem Weg in den Dienst 
zwei Beschuldigte dabei beobachten, wie sie ein Zeitungskasse 
sprengten. Von den Kollegen AbtInsp Snitiliy, Insp Curuti, Insp 
Arnold und Insp Windisch konnten die Beschuldigten angehal-
ten werden. Es wurden weitere 8 Fakten geklärt.

Am 3.1.2020 konnte durch die Kollegen BezInsp Lerch und Re-
vInsp Slowiak im Zuge einer Verkehrskontrolle ein Beschuldigter 

angehalten und auf Grund einer Festnahmeanordnung festge-
nommen werden.
 
Am 4.1.2020 wurde durch BezInsp Edlinger und Insp Pock ein 
Täter nach Kfz.-Veruntreuung und Suchtmittelbesitz ausge-
forscht. Das Fahrzeug konnte wieder an den rechtmäßigen Be-
sitzer ausgefolgt werden.
 
Am 4.1.2020 konnten KontrInsp TULLER, KontrInsp Zipfl, BezIn-
sp Sollhart, Insp Kellner, Insp Krapesch und Asp Rinner im Zuge 
einer Fahndung nach einem Täter nach schwerem Raub den 
Haupttäter anhalten und nach positiver Gegenüberstellung vor-
läufig festnehmen. 

Am 4.1.2020 konnten BezInsp Lerch, RevInsp Harringer, RevInsp 
Prinz, Insp Shala und Insp Löffelmann einen Beschuldigten nach 
dem Einsatz „ED – Täter anwesend“ anhalten. Auf Grund des 
Tatwerkzeuges und des mitgeführten Diebsguts konnten dem 
Beschuldigten noch weitere ED nachgewiesen werden.
 
Am 5.1.2020 konnte durch die Kollegen KontrInsp Tuller, Be-
zInsp Lerch, BezInsp Sollhart, RevInsp Prinz, Insp Krapesch und 
Asp Holzschuh ein Täter nach versuchtem Mord angehalten und 
festgenommen werden.
 
Am 09.01.2020 konnte durch KontrInsp Snitiliy, AbtInsp Leth, 
RevInsp Pazdernik, RevInsp Windisch, RevInsp Weinacht, Insp 
Köcher und Insp Arnold ein Beschuldigter nach Suchtmittelhan-
del  angehalten werden. Weiters konnte ein Beschuldigter beim 
Verwenden einer zweiten Bankomatkarte beobachtet werden. 
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Im Zuge der Anhaltung konnten dem Beschuldigten mehrere ED 
nachgewiesen werden. U-Haft wurde verhängt.

Am 11.1.2020 konnten die Kollegen AbtInsp Leth, RevInsp Peters 
und Insp Laudanovic auf Grund eines Hinweises einen Drogenku-
rier anhalten, festnehmen und das Suchtmittel sicherstellen

Am 12.1.2020 wurde durch RevInsp Harringer und Insp Emmin-
ger (PI JtPL) ein Täter nach Raub angehalten. Das Opfer identifi-
zierte den Täter eindeutig – Festnahme. 

Am 15.1.2020 konnten durch die Kollegen ChefInsp Kummer, 
BezInsp Schütz, RevInsp Ötsch, Insp Eder, Insp Dax (PI HG) und 
Insp Ciftci (PI HG) zwei Täter nach Fahrrad-ED und Suchtmittel-
besitz vorläufig festgenommen werden.
 
Am 18.1.2020 konnten von RevInsp Reumann, RevInsp Knapp, 
Insp Lintner und Asp Breuss zwei Täter nach gewerbsmäßigem 
Diebstahl festgenommen werden. Die Täter wurden durch die 
Kollegen observiert. Den Tätern konnten noch weitere Taten 
nachgewiesen werden.
 
Am 25.1.2020 konnte durch BezInsp Lerch und Insp Leitgeb ein Tä-
ter nach Einbruch in einem Würstelstand festgenommen werden.
 
Am 29.1.2020 konnte durch RevInsp Kummer, Insp Lanscha und 
Insp Rausch ein Täter nach räuberischem Diebstahl und Sucht-
mittelbesitz festgenommen werden. 

Am 16.2.2020 konnte durch die Insp Dannemüller und Kuesch-
nig ein Täter nach ED festgenommen werden.
 
Am 18.2.2020 konnte durch die Kollegen Insp Schäfer, Insp Haid 
und Asp Holzschuh eine Marihuanaplantage auf Grund eines 
Hinweises vorgefunden und der „Bepflanzer“ festgenommen 
werden. Das Suchtmittel (18kg) konnte sichergestellt werden.
 
Am 25.2.2020 konnte durch BezInsp Ennsmann und Insp Löf-
felmann ein Täter nach räuberischem Diebstahl angehalten und 
festgenommen werden. Unterstützt wurden die Kollegen durch 
den Se/6.
 
Am 26.2.2020 konnte durch die Kollegen RevInsp Kerst, Insp 
Kräuter, Insp Kellner und Asp Schüßler ein Täter nach Fahrrad-
diebstahl und Suchtmittelbesitz angehalten und nach dem Frem-
dengesetz festgenommen werden.

 Am 28.2.2020 konnten die Kollegen Insp Dumser und Insp Dür-
nitzhofer einen Täter auf Grund einer Festnahmeanordnung we-
gen Verbrechens festnehmen.
 
Am 10.3.2020 konnten die RevInsp Buchegger und Pasching sowie 
Insp Stiefelmayer einen Täter nach räuberischem Diebstahl festneh-
men. Bei der Flucht verletzte der Täter auch noch eine Passantin.
 
Am 20.3.2020 konnten die Kollegen Insp Wächeter und Insp 
Heuberger ein Frühchen nach einer Spontangeburt erfolgreich 
reanimieren und am Leben halten, bis die Rettung eingetroffen 
war. Mutter und Kind sind wohlauf.
 
Am 22.3.2020 konnte durch die Kollegen RevInsp Semrau und 
Insp Wohlfahrt auf Grund eines Hinweises ein Täter nach mehr 
mehrfachem Zeitungskassen–ED festgenommen werden.
 
Am 28.3.2020 konnten durch die Kollegen RevInsp Pazdernik, 
RevInsp Milchrahm und Asp Simo zwei Täter nach mehrfachem 
Zeitungskassen–ED festgenommen werden.

Am 7.5.2020 konnte Kollege GrInsp Brandstätter eine am Boden 
liegende Dame reanimieren und der Rettung übergeben.
 
Am 18.5.2020 konnte durch die Kollegen BezInsp Rieger, RevIn-
sp Peters, RevInsp Fuchsbichler, RevInsp Kummer, Insp Lanscha, 
Asp Kern und Asp Greiner nach Festnahmeauftrag durch Woh-
nungsöffnung und nach Hausdurchsuchung ein Täter nach ver-
suchter Vergewaltigung festgenommen werden 

Auffinden von SG im Zuge des Streifendienstes 
Am 15.4.2020 konnte im Zuge des Streifendienstes im nörd-
lichen Bereich des Naherholungsgebietes Wienerberg durch die 
uEB Insp Fenyvesi, Insp Pawlik und Insp Wutzlhofer eine ver-
dächtige Person wahrgenommen werden. Die uEB führten in 
weiterer Folge eine Personskontrolle durch, wobei sie Cannabis-
Geruch wahrnehmen konnten. Schließlich konnten sie im Rah-
men einer Durchsuchung ein Päckchen Cannabis sowie mehrere 
Joints sicherstellen.

Brandschutz • Umweltschutz
Energiesparen • Schutz vor Rauchgasen

CHRISTIAN GOLDHAHN
Rauchfangkehrermeister

Öffentlich zugelassener Rauchfangkehrer

2544 Leobersdorf, Augasse 4
Büro: 2560 Berndorf

C. v. Hötzendorfstr. 13
Telefon: 0 26 72 / 84996, Fax DW 4
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Rettung einer Entenfamilie 
Am 9.4.2020 wurden „Grätzelinspektor“ RevInsp Seelhofer und 
RevInsp Mijatovic von mehreren Passanten auf eine verirrte En-
tenfamilie aufmerksam gemacht. Die Entenmutter watschelte 
mit ihren 10 Küken hektisch durch den Karl Wrba Hof. Um zu 
verhindern, dass sich die Vögel auf die Fahrbahn verirrten, hol-
ten die beiden EB ein geeignetes Behältnis, um den Transport 
der Enten zu ermöglichen. Darüber hinaus benötigte es die Un-
terstützung von GrInsp Stanek, RevInsp Reisner und wInsp Vo-
statek, um die Stockentenfamilie sicher einzufangen. Abschlie-
ßend wurde diese zum Wienerbergteich verbracht und in ihren 
natürlichen Lebensraum entlassen.

Versuchter Widerstand nach schwerer KV
Am 5.5.2020 wurde die Besatzung des Stkw J/6 (RevInsp Stein, 
Insp Rotter und Asp Winkler) zu einer Bedrohung beordert. Im 
Zuge der Amtshandlung, welche sich als schwere Körperverlet-
zung in Verbindung mit fortgesetzter Gewaltausübung heraus-
stellte, gab sich der Täter zunächst reumütig. Nachdem ihm die 
Konsequenzen seiner Handlungen und die weitere Vorgehens-
weise erläutert wurden, wurde er zunehmend aggressiver. Als er 
versuchte zu seiner Frau zu stürmen, konnte dies durch die uEB 
zunächst verhindert werden. Im Rahmen der weiteren Amts-
handlung versuchte der Beschuldigte, RevInsp Stein mit dem Ell-
bogen im Gesicht zu treffen. Dies konnte durch die schnelle Re-
aktion des uEB verhindert werden. Der Täter wurde schließlich 
gem. den Bestimmungen der StPO verhaftet und in den Arrest-
bereich des SPK 10 überstellt.
 
Festnahme nach ED
Am 3.5.2020, wurde der Stkw J/5 (RevInsp Mijatovic, RevIn-
sp Warady) zu einer Alarmauslösung in der Merkurfiliale Wien 
10., Wienerbergstraße 27A beordert. Am Einsatzort eingetrof-
fen, konnten zwei Personen wahrgenommen werden, die sofort 
die Flucht ergriffen. Mit Hilfe des ebenfalls eintreffende Stkw J/2 
(RevInsp Maurer und Insp Schmuck) konnte ein Täter angehalten 
und festgenommen werden. Nach Übernahme der Anhalthand-
lung durch das LKA Ast-Süd konnte im Zuge der weiteren Erhe-
bungen auch der zweite Täter ausgeforscht werden. 

Festnahme nach versuchtem ED 
Am 5.5.2020 wurde die Besatzung des Stkw J/1 (RevInsp Böcs-
kör und Insp Götz) zu einer Baustelle am Arthaberplatz gerufen, 
wo beobachtet wurde, wie ein Mann versuchte, in einen Con-
tainer einzubrechen. Der Beschuldigte konnte vor Ort angehal-
ten und festgenommen werden. In weiterer Folge wurde auch 

diverses SG sichergestellt. Im Übrigen leugnete der Beschuldigte 
die Tat und gab an, dass er den Werkzeugcontainer lediglich auf-
brechen wollte, da er jemanden um Hilfe rufen hörte.

Mann schießt mit Waffe aus dem Fenster
Am 24.4.2020 wurde die Besatzung des J/4 (Insp Schmiedpe-
ter, Asp Primas und Insp Palkovich) durch die LLZ nach Wien 10., 
Angeligasse beordert, da ein Mann aus einem Fenster geschos-
sen haben soll. Die eintreffenden Kräfte  J/2, J/4, J/5, J/6 und J/7 
wurden durch einen Zeugen auf die betreffende Wohnung in 
der Muhrengasse aufmerksam gemacht. Noch während durch 
die Juliuskräfte die Außensicherung durchgeführt und auf das 
Eintreffen der Sektorkräfte 3, 5, 6, 7 und 8 gewartet wurde, 
konnte eine männliche Person wahrgenommen werden, welche 
im Begriff war, das Gebäude zu verlassen. Nach Anblick der uEB 
drehte sich die Person um und bewegte sich wieder Richtung 
Stiegenhauses, konnte aber daran gehindert werden. Während 
diese Person – der spätere Beschuldigte -  zum Sachverhalt be-
fragt wurde, konnten zwei weitere Personen in einem darüber 
liegenden Stockwerk wahrgenommen werden, die sichtlich ner-
vös waren und in Richtung einer offenstehenden Wohnungstü-
re gingen. Die Personen konnten durch die uEB ebenfalls ange-
halten werden und gaben sich bzgl. des Vorfalles ahnungslos. Im 
Zuge der Durchsuchung der offen stehenden Wohnung konnten 
50 Stück Gaspistolenmunition sowie zwei Schlagringe aufgefun-
den werden. Durch Insp Akyigit (J/6) wurden schließlich in einer 
Gangtoilette ein Transportkoffer sowie die zugehörige Gaspisto-
le aufgefunden. Damit konfrontiert gab der Beschuldigte zu, ins-
gesamt viermal aus dem Fenster geschossen zu haben. 

Drogenfund bei Einsatz „Wasser durch Decke“
Die Kollegen Fuhrmann, BezInsp, Hirmer, Insp und Brunner, In-
sp wurden an eine Wohnadresse gerufen, da bei einer Hauspar-
tei Wasser durch den Fußboden der über ihr liegenden Woh-
nung drang. Deshalb wollten sie eigentlich nur mit Hilfe der Feu-
erwehr, welche die Türe der betroffenen Wohnung öffnete, den 
Schaden beheben. Nachdem sie das defekte Wasserventil vor-
fanden und instand setzen konnten, nahmen sie allerdings et-
was viel Interessanteres wahr, nämlich starken Geruch nach 
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Cannabis. Die Verursacher, über 200 Cannabis Pflanzen, wel-
che mittels installiertem Belüftungssystem, Düngemittel und Be-
leuchtungsanlage ernährt wurden, wuchsen in voller Blüte im 
Nebenzimmer. Die AH wurde an das LKA übergeben.

Gefälschte Dokumente
Dem erfolgreiche KFD-Team des SPK Meidling Wonka, GrInsp, 
Kosch, RevInsp, Vogel, RevInsp und Gober, RevInsp gehen unzäh-
lige Dokumente bei Kontrollen, Scherpunktaktionen und ange-
ordneten Festnahmen durch die Finger. Gefälschte Dokumente 
werden jedoch meist sofort oder nach Abgleich mit ausländischen 
Behörden und Urkundendatenbanken als Fälschung erkannt. Zu-
letzt waren es gefälschte slowakische Führerscheine, Identitäts-
karten diverser Nationen und weißrussische Reisepässe. 

Erfolgreiche Ermittlungstätigkeit nach schwerem Raub
Ein schwerer Raub gegen zunächst vier unbekannte Täter wur-
de durch die KSB der PI Arndtstrasse,  GrInsp Frisch und GrInsp 
Stichauner aufgeklärt. Diese konnten mittels akribischer Ermitt-
lungstätigkeit, unzähliger Erhebungen in der Nähe des Tatortes 
und Befragung einer Vielzahl an Zeugen vier Täter ausforschen, 
welche bei einer Gegenüberstellung vom Opfer wiedererkannt 
wurden. Anschließend erfolgte die Zuordnung weiterer unge-
klärter Straftaten.

Selbstmordversuch - Person vor einfahrender U-Bahn ge-
rettet
GrInsp Kern Friedrich, Insp Rabl Jörg und Insp Atash Karim konn-
ten in der Station Jägerstraße einen Mann an der Kante des Bahn-
steigs deutlich über der gelben Linie wahrnehmen. Für die Kolle-
gen war deutlich zu erkennen, dass es sich bei dem Mann um ei-
nen Selbstmörder handelt. Da die Einfahrt der U-Bahn unmittel-
bar bevorstand, betätigten die EB den Notstopphebel, ergriffen 
den Mann an seiner Oberbekleidung und zogen ihn aus dem Ge-
fahrenbereich. Die psychisch erkrankte Person gab an, „Stimmen 
zu hören“ und seinem Leben ein Ende bereiten zu wollen. 

SG-Deal nachgewiesen
BezInsp Haller Bernhard, Insp Riedmüller Andreas, Insp Berndor-

fer Jan, Insp in Kovacevic Anica, Insp PFLEGER Christian und Asp 
Eber Victoria haben durch akribische kriminalpolizeiliche Arbeit 
und erfolgreiche Vernehmungsstrategie zwei Personen des § 27 
Abs. 3 SMG überführt. Den Tätern konnte der Handel mit Dro-
gen im Verkehrswert von 4000.- Euro nachgewiesen werden. 
Toll gemacht!

Polizisten retteten Bewusstlosem das Leben
(Siehe Faksimile)

Raubüberfall, Täter während der Streife festgenommen
RevInsp Bogner Sebastian, Insp Winkelmayer Marcel und Insp 
Pizzera Bianca
konnten nach einem Raubüberfall auf Höhe der Millenniums-
city mehrere afghanische Jugendliche anhalten, drei Täter wur-
den festgenommen. Das Diebesgut wurde aufgefunden. Gratu-
lation!

Gewerbsmäßiger Diebstahl - Täter mit Diebesgut festge-
nommen
RevInsp/GAL Kraupp Bernhard, RevInsp Navrkal Andrea und Asp 
Tuna Larissa konnten drei Personen wahrnehmen, welche mit 
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Kinderwägen unterwegs waren. Auf Grund der außergewöhn-
lichen Uhrzeit wurden die Frau und zwei Männer einer Kontrolle 
unterzogen. Dabei konnte Diebesgut vorgefunden werden. Wei-
ter konnte ermittelt werden, dass die mitgeführten Gegenstän-
de aus mehreren, im Besitz der israelischen Kultusgemeinde be-
findlichen Häusern, entwendet worden waren. Die Täter konn-
ten wegen des Verdachts des gewerbsmäßigen Diebstahls fest-
genommen werden.

Festnahmeanordnung auf Grund von Mitfahndungsersu-
chen durchgesetzt
RevInsp Miljkovic Aleksandar, Insp Ebner Tobias, Insp Eguren 
Sanz, Asp Baer Markus und Asp Brunner Bernhard konnten 
nach eingegangenem Mitfahndungsersuchen vom LKA ASt-
West zwei Personen, die des gewerbsmäßigen Handels mit SG 
im großem Umfang bezichtigt wurden, wiedererkennen. Die 
Haupttäter wurden betreten und gemäß Festnahmeanordnung 
in Gewahrsame genommen. Dem Täter konnte die Veräußerung 
von ca. 140 kg SG nachgewiesen werden.

Lebensrettung durch EB
BezInsp Puchegger, Insp Reisenhofer, Insp Koller Marcel, In-
sp Neugschwendner und Asp Punz konnten eine Frau, die mit 
einem kardiologischen Problem in der Hauptallee zusammenge-
brochen war, an Ort und Stelle reanimieren und so ihr Leben ret-
ten. Sie bedankte sich bei den Beamten in einem persönlichen 
Brief -  super gemacht! 

Festnahme nach gewerbsmäßigem Diebstahl
Nachdem ein Ladendetektiv auf zwei Täterinnen aufmerksam 
wurde, konnten diese durch die einschreitenden uEB (Rabl, Be-
zInsp und Francan, Insp) angehalten werden. Nach genauer 
Überprüfung der beiden Täterinnen stellte sich heraus, dass eine 
der beiden Täterinnen bereits zur Fahndung als u.T. ausgeschrie-
ben war. Dank des kriminalistischen Spürsinnes und der Genau-
igkeit der einschreitenden Kollegen konnte eine Anordnung zur 
Festnahme erwirkt und zwei Täterinnen nach gewerbsmäßigem 
Diebstahl festgenommen werden.

Täter nach Raub festgenommen
Am 11.1.2020 um ca. 2 Uhr suchte ein Taxilenker die PI Kürsch-
nergasse auf, welcher angab, gerade beraubt worden zu sein. 
Auf Grund des Sachverhaltes und der naheliegenden Tatzeit 
wurde durch Koll Scheidl, BezInsp eine Sofortfahndung ein-
geleitet und koordiniert, dabei konnte in weiterer Folge durch 
die streifenden Kräfte Koll. Schwarz, GrInsp, Landrichter, In-
sp, Holzedl, Insp sowie Malik, Insp eine Person angehalten wer-
den, auf welche die Personsbeschreibung passte und passende 
Bargeldstückelung bei sich hatte. Die Person verstrickte sich im-
mer mehr in Widersprüchlichkeiten und konnte somit auf fri-
scher Tat festgenommen werden. Dank des raschen und koor-
dinierten Einschreitens der beteiligten Kollegen konnte ein Täter 
auf frischer Tat sowie die Mittäter in weiterer Folge festgenom-
men werden.

Lebensrettung
Am 29.12.2019, gegen 13.30 Uhr, wurde die Besatzung des 
StKW U/2 (Lechner, GrInsp und Hörhann, Insp) via LLZ zu einem 
Defi- Einsatz beordert. An der Einsatzörtlichkeit konnte eine 
männliche Person am Boden liegend wahrgenommen werden. 
Der Sohn des am Boden liegenden Mannes hatte bereits mit 
Erste- Hilfemaßnahmen in Form einer Herzdruckmassage begon-
nen. Durch die einschreitenden Kollegen musste das Oberteil 
des Mannes zerschnitten werden, um den Defibrillator so rasch 
als möglich anlegen zu können. Kurz nach dem Anlegen des De-
fibrillators wurde bereits der erste Schock durch diesen ausgelöst 
und durch die uEB wurde die Herzdruckmassage fortgesetzt. Bei 
Eintreffen des RD begann der Mann bereits wieder zu Röcheln 
und konnte in weiterer Folge in stabilem Zustand ins Kranken-
haus gebracht werden. Dank des raschen und beherzten Ein-
schreitens der Kolleginnen konnte das Leben des Mannes geret-
tet werden.

Festnahme nach Einbruchsdiebstahl 
Am 14.1.2020, gegen 22.00 Uhr, konnten durch die Tassokräf-
te (Tasso 4, Tasso 3) in Wien 21, Einzingergasse verdächtige Per-
sonen bei der Vorbeifahrt wahrgenommen werden. Eine Per-
son hantierte an einem dort abgestellten PKW, zwei weitere 
entfernten sich gerade. Als die Tassokräfte wendeten, ergrif-
fen die Personen sofort die Flucht und rannten in das nahegele-
gene Waldstück beim dortigen Marchfeldkanal. Durch die Tasso-
kräfte wurde eine Sofortfahndung eingeleitet, die Personenbe-
schreibung via Funk durchgegeben und damit begonnen, mittels 
Diensthund das dortige Waldstück zu durchsuchen. Durch den 
StKW U/5 (Kolleginnen Grammelhofer, BezInsp sowie Safar, Re-
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vInsp) konnten in weiterer Folge zwei Personen angehalten wer-
den. Der Diensthund, welcher zuvor eine Fährte aufnahm, führte 
die Kollegen der Diensthundeeinheit an die Anhalteörtlichkeit 
des U/5. Zwischenzeitlich konnte eruiert werden, dass der PKW 
aufgebrochen wurde und das sich das Tatwerkezug noch an der 
Tatörtlichkeit befand. Dank des raschen, koordinierten Einschrei-
tens sowie der einwandfreien Zusammenarbeit der beteiligten 
Einsatzkräfte konnten zwei Täter nach PKW- ED festgenommen 
werden.

Festnahme nach versuchtem PKW-Einbruch mittels Stör-
sender
Am Vormittag des 5.2.2020 wurden die Funkwagenbesat-
zungen V/3, V/1, V/4, V/5 von der LLZ nach Wien 22., Gewer-
bepark Stadlau, zum Parkplatz eines dortig etablierten Schuh-
geschäftes wegen eines KFZ-ED beordert. Durch die Besatzung 
des Viktor 1 (Herbst, BezInsp, Karall, Insp, Weber, Asp) wurde 
mit dem Opfer Kontakt aufgenommen. Das Opfer gab an, dass 
der Täter bei mehreren Fahrzeugen mit einem unbekannten Ge-
genstand (Störsender) hantierte, Fahrzeuge öffnete und diese 
durchsuchte. Der Sachverhalt sowie Personenbeschreibung wur-
de an die streifenden Kräfte übermittelt. Im Zuge der Streifung 
wurde die Besatzung des Viktor 3 (Nussbaum, Insp sowie Seme-
la, Insp) von Mitarbeitern der Firma auf eine im Geschäft befind-
liche Person aufmerksam gemacht, welche sich verdächtig ver-
hielt. Nach Sichtung der Videoaufzeichnung, konnten die vom 
Täter im Geschäft versteckten Einbruchswerkzeuge Störsender 
und Inbusschlüssel gefunden und sichergestellt werden. FEST-
NAHME - Danke für euer Engagement!

Festnahme eines Täters nach versuchtem Mord
Am Abend des 9.2.2020 wurde die Besatzung des V/8 (Insp Ka-
rall und BezInsp Rus) nach Wien 22., Bellegardegasse beordert. 
An der Örtlichkeit könnte sich eine flüchtige Person nach ver-
suchtem Mord an seiner Lebensgefährtin im 11. Bezirk dort auf-
halten. Mittels Unterstützung der Funkmittel V/5, V/6, V/61 so-
wie Sektor 2 und Sektor 4 wurde die Örtlichkeit durchsucht und 
konnte der Flüchtige durch V/8 (Insp Karall und BezInsp Rus) 
festgenommen werden. 

Festnahme nach Flucht eines Jugendlichen mit Fahrzeug 
des Vaters 
Am 16.2.2020, um 22.30 Uhr, nahm die Besatzung V/6 (GrIn-
sp Andrä sowie RevInsp Kallinka) an einer bezirksübergreifenden 
Fahndung nach einem flüchtigen Fahrzeug teil. Ein Fahrzeug 
missachtete Anhaltezeichen von Kollegen in der Leopoldstadt, 
missachtete mehrmals das Rotlicht diverser VLSA, fuhr auf dem 
Gehsteig und in weiterer  Folge direkt auf die EB zu. Das Fahr-
zeug konnte vorerst nicht angehalten werden. Anzeige bzgl. Wi-
derstands gegen die Staatsgewalt und weiterer StGB-Delikte er-
folgte durch T/6. Am 17.2.2020, um 00.12 Uhr, konnte die Be-
satzung V/6 das augenscheinlich betreffende Fahrzeug in Wien 
22., Eßlinger Hauptstraße in Fahrtrichtung stadtauswärts fah-
rend wahrnehmen. Es fiel durch ein lautes Geräusch auf, da es 
beim linken vorderen Rad lediglich auf der Felge fuhr. Der Stkw 

V/6 wurde gewendet, die Nachfahrt mit eingeschaltetem Blau-
licht aufgenommen. Der Lenker flüchtete daraufhin mit stark 
überhöhter Geschwindigkeit und missachtete dabei mehrmals 
das Rotlicht verschiedener VLSA. Der Versuch, das flüchtende 
Fahrzeug zu überholen, wurde mittels Gewalt durch den Len-
ker des BMW verhindert. Er lenkte mehrmals sein Fahrzeug auf 
die Seite, auf welcher gerade die Besatzung V/6 mit ihrem StKW 
überholen wollte und drängte diesen so mehrmals ab. Nur durch 
starkes Abbremsen konnte ein Zusammenstoß verhindert wer-
den. In Wien 22., Ibachstraße 16, hielt der Lenker das Fahrzeug 
im Bereich Fahrzeugabstellplatz an. Dort wurde er mit gezo-
gener Dienstpistole mehrmals aufgefordert das Fahrzeug zu ver-
lassen und sich auf den Boden zu legen. Dieser Aufforderung 
kam er nicht nach. Er wurde schließlich durch die Besatzung V/6 
und Unterstützung Besatzung V/1 Wanger, RevInsp, Unger und  
Aspirant Patrias zu Boden gebracht und durch die Besatzung des 
V/6  (GrInsp Andrä und RevInsp Kallinka) festgenommen. Abga-
be Arrest wurde verfügt. Der Einsatz erregte große mediale Be-
achtung.  

Festnahme eines Täters nach versuchtem Mord
Am 6.3.2020 wurden die StKW-Besatzungen V/3 (GrInsp Hof-
meister und GrInsp Prager) und V/4 (Insp Maric und Insp Schrom) 
von der LLZ nach Wien 22., Quadenstraße 8, wegen „KV durch 
Bauchstich“ beordert. Durch V/3 und V/4 erfolgte die Erstversor-
gung des Opfers und es wurde das Nationale des flüchtigen Tä-
ters (Sohn des Opfers) samt Personenbeschreibung an die strei-
fenden Kräfte V/5, V6,V/8, Sektor 4, Sektor 3 sowie Tasso 1 via 
Funk übermittelt. Der Besatzung des Viktor 5 (BezInsp Schöller 
und RevInsp Fischer) war die gefahndete Person bereits aus vo-
rangegangenen AH bekannt und konnten diese im Zuge der 
Streifung in einem öffentlichen Autobus wahrnehmen. Der Bus 
wurde angehalten und es konnte der Täter durch einsatztaktisch 
richtiges Vorgehen festgenommen werden. Die Tatwaffe konn-
te bei der Personendurchsuchung gefunden und sichergestellt 
werden. 

Festnahme nach Raub
Am 13.3.2020, gegen 17.00 Uhr, wurde wurde die Besatzung  
des V/6 (wEB GrInsp Begusch und  RevInsp Held) von der LLZ auf 
die Donauinsel zu einem  Raub beordert. Weiters war noch das 
Funkmittel Tosca 32 am Einsatzort, welche bereits eine Gruppe 
von Jugendlichen angehalten hatte. Die Jugendlichen gaben an, 
dass sie von zwei Tätern geschlagen worden waren. Die Funk-
wagenbesatzung fahndete sofort nach den Tätern in der nähe-
ren Umgebung und konnte zwei weitere Jugendliche wahrneh-
men, die ebenfalls angaben, soeben von zwei Tätern beraubt 
worden zu sein. Die Täterbeschreibung wurde unverzüglich an 
die weiteren Funkmittel durchgegeben. Daraufhin konnte die 
Funkwagenbesatzung des V/1, RevInsp Schneider und wuEB In-
sp Kellermayer, eine Gruppe von Jugendlichen mit passender 
Personsbeschreibung in Höhe der Schleusenbrücke beim Wehr 
1 angehalten. Bei einem der Jugendlichen wurde das geraubte 
Gut, eine € 50.- Banknote vorgefunden und sichergestellt. Nach 
Abklärung des Sachverhaltes wurden drei Beschuldigten im Alter 
zwischen 14 und 17 Jahren festgenommen. Die weitere Amts-
handlung wurde vom LKA-Ast Nord übernommen.  

Zwei Festnahmen nach Geschäftseinbruch
Am 27.3.2020, gegen 22.30 Uhr. wurde die Funkwagenbe-
satzung des V/3 (BezInsp Widnig, uEB RevInsp Schuster, Asp 
Eidler und wuEB RevInsp Poche) von der LLZ in den Gewerbe-
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park Stadlau zu einem „Geschäfts-ED –Täter anwesend“ be-
ordert. Am Einsatzort eingetroffen konnte festgestellt werden, 
dass die Glastür vermutlich mit einem danebenliegenden Gully-
deckel eingeschlagen worden war. Eine Durchsuchung des Ge-
schäftes durch die Funkwagenbesatzung verlief negativ. Im Zuge 
der Fahndung konnten Asp Eidler und  Frau RevInsp Poche in 
der U-Bahnstation Gewerbepark zwei verdächtige Männer  ge-
meinsam mit der Funkwagenbesatzung V/1( wuEB Insp Diewald 
und Insp Unger) anhalten. Die zwei Verdächtigen, welche einen 
Rucksack mit Einbruchswerkzeug mitführten und unglaubwür-
dige Angaben zu ihrem Aufenthalt gaben, wurden von Insp Un-
ger von der Funkwagenbesatzung des V/1 festgenommen und 
zwecks weiterer Amtshandlung in den Arrest des SPK 22 ge-
bracht. Die weitere Amtshandlung wurde vom LKA-Ast Nord EB 
06, Gruppe Messerer, übernommen. Insgesamt konnten den Tä-
tern drei Einbrüche (zwei Versuche) in das Geschäft angelastet 
werden. Danke für die schöne Amtshandlung! 

Festnahme nach versuchtem Raub und SG-Handel
Am Nachmittag des 27.4.2020 wurde die Besatzung des V/6 
(RevInsp HELD und uwEB RevInsp Rainer), SoFu Donaustadt 2, 
V/1, V/2, V/8, V/4 sowie Tosca 73 nach Wien 22.,Schüttaustra-
ße 20 bezüglich eines Raufhandels zwischen drei Personen beor-
dert. Im Zuge der Sachverhaltsaufnahme stellte sich heraus, dass 
zwei Beschuldigte Heroin kauften und anschließend versuchten 
den vermeintlichen Dealer zu berauben. Einer der Beschuldigten 
konnte nach kurzer Flucht angehalten werden. Alle drei Beschul-
digten wurden festgenommen, Suchtmittel und eine Waffe wur-
den sichergestellt. Danke für die „Amtshandlung“!

Sicherstellung einer größeren Menge von Bargeld und 
Suchtmittel samt Festnahme des Dealers
Am 2.4.2020 führten Beamte der EGS-Tirol eine Bestreifung des 
Stadtgebietes von Innsbruck im Hinblick auf die geltenden Co-
rona-Maßnahmen durch. Um ca. 22.25 Uhr befanden sich beide 
Zivilstreifen der EGS zu einer kurzen Einsatzbesprechung im Be-
reich einer Tankstelle am Innsbrucker Südring. In der Folge fuhr 
eine uniformierte Streife des SPK Innsbruck zur Tankstelle zu und 
fuhr in Richtung Hinterseite des Tankstellengebäudes.
Kurz darauf liefen fünf Personen in Richtung der EGS-Beamten 
und schrien den Beamten zu „Scheiße, die Bullen“. Vier der fünf 
Personen konnten kurz darauf noch im Bereich der Tankstelle 
angehalten und kontrolliert werden. Dabei konnte ein 21-Jäh-
riger Unterländer angehalten werden der schon mehrfach mit 
Suchtmitteldelikten in Erscheinung getreten war. 

Im Zuge der darauf folgenden Personsdurchsuchung konnten 
bei dem Mann 41,6 Gramm Kokain, 3,6 Gramm Marihuana, ca 
23.000.- Euro und eine Uhr der Marke Rolex (Wert ca. 8.500.- 
Euro) aufgefunden und sichergestellt werden. Der Mann wur-
de durch die Beamten noch vor Ort festgenommen. Sicherstel-
lung vor Ort:
Noch in derselben Nacht wurde in der Wohnung des 21-Jäh-
rigen im Tiroler Unterland eine freiwillige Nachschau mit Unter-
stützung einer DHI-Streife aus Imst durchgeführt, wobei weitere 

5,6 g Marihuana, ca. 118 g Kokain und 312 Stk XTC Tabletten 
aufgefunden und sichergestellt werden konnten.
Es konnten noch Unmengen an Verpackungsmaterial, nämlich 
Kokain 70 Gramm, XTC 350 Stk und Marihuana, ca. 10,5 kg, 
aufgefunden werden. Weiters konnten drei bei Einbrüchen im 
Tiroler Unterland gestohlene Hilti-Bohrmaschinen sichergestellt 
werden. Die Aufarbeitung zum gegenständlichen Akt ist derzeit 
noch im Gange. Dabei wurden noch weitere ca. 43.000.- Eu-
ro auf einem Bankkonto des 21-Jährigen sichergestellt und es 
folgten an die 40 Abnehmer-Einvernahmen.

Ein Danke an euch, ihr Helden des Alltags 
Werte Kolleginnen und Kollegen!

Landespolizeidirektion 

TIROL

Gerhard Stix

Landespolizeidirektion 

VORARLBERG

Gerald Partel
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WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Polizei „erntet“ satte 189 Cannabis-Pflanzen 
(Siehe Faksimile rechts oben)

Polizist rettete Kind (2) aus Auto 
(Siehe Faksimile rechts)

In unserer Rubrik „Wir bitten vor den Vorhang“ findet sich nur 
eine kleine Auswahl von herausragenden Amtshandlungen. Sie 
stehen stellvertretend für die ausgezeichnete Arbeit, die von je-
der Kollegin und jedem Kollegen täglich unter meist schwie-
rigsten Bedingungen geleistet wird. Dafür sagen wir euch „DAN-
KE“ und gratulieren recht herzlich!

Landespolizeidirektion  

Niederösterreich

Hartmut Schmid

Verdächtiger 
640-PS-Flitzer
(Siehe Faksimile)

Landespolizeidirektion  

Oberösterreich

Norbert Höpoltseder

AUFBAU, Gemeinnützige Bau-Wohnungs- und Sied-
lungsgenossenschaft 

1010 Wien

Wir danken folgenden Firmen  
für ihre Unterstützung



„Meine ganze Natur ist ja eine
drängende, hetzende, aber trotz-
dem: Da sitze ich mit dem Ma-
nuskript u. werde nicht fertig
– nicht im Mai!“

Thomas Bernhard 1966 im Brief-
wechsel mit seiner Lektorin An-
neliese Botond – eine Erstveröf-
fentlichung.

Anneliese Botond, Lektorin im Insel (und im Suhrkamp) Verlag,
schrieb zwischen 1963 und 1970 annähernd 150 Briefe an Bernhard
(die Gegenbriefe haben sich nicht erhalten). Sie zeigen exemplarisch,
welche Funktion einem kompetenten, auf die Manuskripte eingehend
und zugleich Distanz wahrenden Leser, sprich in diesem Fall: der
Lektorin, für die Fertigstellung eines Buches zufällt.

nuskript u. werde nicht fertig 

Anneliese Botond

Briefe an Thomas Bernhard
Herausgegeben von Raimund Fellinger

212 Seiten · ISBN 978-3-9503318-8-2 · 29,90 Euro
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SER VICE

Pensionsberechnung

Neugierig, wieviel Netto-Pension Sie am Ende Ihrer Dienstzeit 
mit in den wohlverdienten Ruhestand nehmen? Dafür be-

nötigen wir folgende Unterlagen bzw. Daten von Ihnen: Füllen 
Sie bitte nebenstehdes Formular aus, fügen sie bitte einen Be-
zugszettel vom Jänner oder vom Juli bei und senden Sie diese 
Unterlagen an:

KLUB der EXEKUTIVE,  
Kennwort: Pensionsservice, Schlickplatz 6, 1090 Wien
oder senden Sie uns ein Fax unter 01/31310 9617 09 oder 
ein E-Mail an info@polizeigewerkschaft-fsg.at
Sie erhalten umgehend von uns eine Aufstellung, mit wieviel 
Netto-Pension Sie in Ihrem Ruhestand rechnen können.

Persönliche Daten

Name:

Geb.Datum:

Tel.Nr.:

Anschrift:

Mitglied:   o GÖD      o

Dienststelle:

e-mail:

Beabsichtigten Pensionsantritt ankreuzen

o Pensionsantritt am:

o Pensionsantritt ohne Abschlag (Dienstunfall) gemäß § 5/4 PG am:

Jahr / Monat / Tag

Allgemeine Angaben

Alleinverdiener:    o JA      o NEIN                               Anzahl der Kinder mit Familienbeihilfe: 

Ruhegenußfähige Gesamtdienstzeit (in Jahren/Monaten):

Beginn Dienstverhältnis:

Vordienstzeiten (alle anrechenbaren Zeiten/Bedingt u. unbedingt):

Laut Bescheid:

Bedingte Vordienstzeiten:

Jahr / Monat / Tag

Bitte alle weißen Felder ausfüllen und alle Rechtecke ankreuzen.

Bitte Formular vollständig ausfüllen – bei fehlenden Daten kann keine Berechnung erfolgen – und an die Adresse  
pensionskonto@bvaeb.sv.at mailen.  Wegen des großen Anfalles an Pensionsberechnungen können nur jene KollegInnen  
berechnet werden, die tatsächlich (real od. krankheitshalber) beabsichtigen in den Ruhestand zu treten!

(für alle ab dem 01.01.1955 geborenen) - Anforderung: pensionskonto@bvaeb.sv.at 	

für Polizeibeamte

Berechnungsgrundlage

Besoldungsrechtliche Stellung (derzeit): 

Verwendungsgruppe:	 Gehaltsstufe:	 FuGruppe:

FuStufe:	 Nächste Vorrückung am:

Daten aus:	 o Beitragsgrundlagenblatt (Jahresbezugszettel Vorjahr inkl. Beiblätter)

Exekutiverschwernisgesetz:	 Dauer exek. Außendienst (§83a GG) in Jahren:

Nebengebührenwerte:

	 vor dem 1.1.2000:	 ab dem 1.1.2000:

Pensionskonto

Gesamtgutschrift			 



Schubert, Christian / Amberger, Madeleine

Was uns krank macht – was uns heilt
Aufbruch in eine neue Medizin. Das Zusammenspiel

von Körper, Geist und Seele besser verstehen.

ISBN 978-3-9504476-6-8 · 16,90 Euro

Ein radikal neuer Blick auf den
Zusammenhang von GEHIRN,
PSYCHE und GESUNDHEIT.
Wie die noch junge Disziplin
der Psychoneuroimmunologie
beweist, Psyche, Gehirn und Im-
munsystem wirken aufs engste
zusammen. Unser Immunsys-
tem steht in ständiger Wechsel-
wirkung mit unseren Gedanken,
unserem Verhalten, unseren Ge-
fühlen. Neueste Studien zeigen:
Chronischer Stress, z.B. in Bezie-
hungen oder im Job, macht uns
nicht nur anfälliger für Infektionen, sondern kann unser Leben er-
heblich verkürzen, ja langfristig zu schweren Leiden wie Krebs und
Autoimmunkrankheiten führen. Umgekehrt - so die gute Nachricht
- mobilisieren positive Gedanken sowie seelische Ausgeglichenheit
und inneres Wohlbefinden unsere Selbstheilungskräfte, die Krank-
heiten verhindern.



20% Rabatt auf die monatliche Grundgebühr laut besonderer Entgeltbestimmungen des gewählten Produktes bei Bestellung bis 20.07.2020. Servicepauschale € 27,00 jährlich. 24 Monate 
MVD. Der Rabatt endet mit Vertragsende, Vertragsübernahme oder Tarifwechsel. Nach Verlust des Rabattes erfolgt die Verrechnung gemäß besonderer Entgeltbestimmungen des gewählten 
Tarifs zum Zeitpunkt der Anmeldung. Diese Aktion ist nicht mit anderen Aktionen/bestehenden Rabatten wie MagentaEINS kombinierbar. Die angegebenen Bandbreiten verstehen sich als 
maximal im geteilt genutzten Netzwerk. Technische Verfügbarkeit vorausgesetzt. Preise und Details auf magenta.at.

Jetzt kombinieren: Highspeed-Internet für zu Hause 
mit bis zu 1 Gigabit/s und atemberaubendes Fernsehen 
mit der 4K Magenta Entertain Box.

20%
Memberbonus auf 
die mtl. Grundgebühr 
ab dem 1. Monat

Eine neue Welt 
aus Internet und TV

mitmit


